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Liebe Schwielowseer
Bürgerinnen und Bürger,

wieder einmal ist es soweit und das 12. Jahr unserer Gemeinde
Schwielowsee neigt sich dem Ende entgegen. Das Weihnachtsfest
steht vor der Tür und in diesen Tagen wächst in uns der Wunsch nach
Ruhe, Frieden und Besinnlichkeit.
Der bevorstehende Jahreswechsel gibt uns Gelegenheit, Bilanz zu
ziehen und über gute Vorsätze für das neue Jahr nachzudenken.
Dies möchte ich zumAnlass nehmen, mich bei all denen zu bedanken,
die konstruktiv daran mitgearbeitet haben, unsere Gemeinde lebens-
und vor allem auch so liebenswert zu erhalten. Mein Dank gilt den
Mitgliedern der Gemeindevertretung, den Ausschüssen, sachkundi-
gen Einwohnern und den Ortsvorstehern mit den Ortsbeiräten. Danke
sagen möchte ich auch allen ehrenamtlich Tätigen in den Vereinen,
Gruppierungen und Kirchengemeinden, unseren Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schwielowsee, die sich zum
Wohle der Allgemeinheit eingebracht haben. Ich möchte Sie bitten,
sich auch in Zukunft für die Gemeinschaft einzusetzen.

Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, Bewährtes zu erhalten und
manches in Zukunft noch besser zu gestalten.
Ein ganz großes Dankeschön gilt unseren Kindertagesstätten, den
Verlässlichen Halbtagsgrundschulen mit integrierter Kindertages-
betreuung, die bei allen gemeindlichen Veranstaltungen durch ihre
wunderschönen Kulturprogramme zum guten Gelingen beitrugen.
Danke sagen möchte ich allen Fachbereichsleiterinnen und Fachbe-
reichsleitern, den Sachgebietsleitern mit den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung und unseren Bauhöfen für die
tatkräftige Unterstützung bei den vielschichtigsten Aufgaben.
Für das Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen Zeit, um zurückzublicken
auf die schönen Momente des ablaufenden Jahres, Zeit für die Familie
und Freunde, aber auch die nötige Ruhe, um Kraft für das neue Jahr zu
schöpfen.

Ihre K. Hoppe
Bürgermeisterin der Gemeinde Schwielowsee

„Man darf nie aufhören, sich dieWelt vorzustellen,
wie sie am vernünftigsten wäre.“ Friedrich Dürrenmatt
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Unter der 116117 erreichen Betroffene Sa, So, u. an Feiertagen
einenArzt in Bereitschaft.Mo, Di, Do v. 19 - 7 Uhr,Mi 13 - 7 Uhr,
Fr 13 - 7 Uhr.
In akuten Notfällen bleibt weiterhin die 112 die richtige Num-
mer. Polizeiruf 110 / Notruf Feuerwehr 112

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Beratungsstelle für Menschen mit Demenz und ihreAngehörigen

Beratungsregionen: z.B. Gemeinde Schwielowsee, Stadt Werder/Ha.,
Ansprechpartnerin: Frau Sylvana Kropstat, Niemegker Str. 37,
14806 Belzig, Tel: 0152 – 22 543 278
sylvana.kropstat@diakonissenhaus.de - www.diakonissenhaus.de

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
für den Bereich Beelitz, Schwielowsee,

Michendorf, Nuthetal, Neuseddin undWerder

Der Bereitschaftsdienst wird an Sonnabenden, Sonntagen sowie an
den Feiertagen von 9.00-11.00 Uhr in der jeweiligen Zahnarztpraxis
abgehalten.
20.12. / 21.12.14 HERR ZA GLININ
Saarmund, Nuthestr. 44 033200 / 85414

24.12. - 26.12.14 Frau ZÄ Schulze
Michendorf, Schmerberger Str.58 033205 / 5970

27.12. - 30.12.14 Frau Dr. Schatz
Rehbrücke, A.-Scheunert-Allee 134 033200 / 83775

31.12. - 02.01.15 Herr Dr. Ziegener
Neuseddin, Thielenstr.9 033205 / 44700

03.01. / 04.01.15 Herr ZA Sommer
Rehbrücke, Zum Sprinbruch 1c 033200 / 85370

10.01. / 11.01.15 Frau ZÄ Krämer
Wilhelmshorst, An den Bergen 108 033205 / 46651
17.01. / 18.01.15 Frau Dr. Schäfer
Michendorf, Teltower Str. 3 033205 / 62281

Der amWochenende diensthabende Zahnarzt übernimmt am Freitag
davor und in der darauf folgenden Woche den Bereitschaftsdienst in
den Abendstunden.

Sie erreichen den bereitschaftsdiensthabenden Zahnarzt
in dringenden Notfällen außerhalb der Sprechzeiten unter der
Telefonnummer des zahnärztlichen Bereitschaftsdienstes:

01578 – 5363458

unsere Öffnungszeiten zu
den Feiertagen:

Dienstag,den 23.12.2014
von 8 - 12 Uhr

Mittwoch,den 24.12.2014
von 9 - 11 Uhr

Montag,den 29.12.2014
von 14 - 19 Uhr

Dienstag,den 30.12.2014
von 8 - 12 Uhr

Mittwoch,den 31.12.2014
geschlossen

FDP Ortsverband Schwielowsee
Die FDP lädt ein zum nächsten

Ortsparteitag
Donnerstag 15. Januar 2015, 19.00 Uhr

im RestaurantWolff, Lindenstr. 36, OT Caputh.
Die Tagesordnung wird noch bekannt gegeben. Die Versammlung
ist öffentlich. Für die kommenden Feiertage wünschen wir
FroheWeihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2015
Unser Dank geht an alle Bürger, die uns trotz aller Kritik weiterhin
unterstützen. Das gibt uns den Mut und die Zuversicht uns auf
kommunaler Ebene mit unseren Sachverstand für die Gemeinde
einzusetzen.
Barbara Neikes, OVVorsitzende der FDP

Weiß sind Türme, Dächer, Zweige,
und das Jahr geht auf die Neige,
und das schönste Fest ist da!

(Theodor Fontane)

Ortsverein Schwielowsee

Liebe Schwielowseerinnen und Schwielowseer,
ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu und ein neues
Jahr mit vielen Hoffnungen, Wünschen und guten Vorsätzen
steht vor der Tür.
Wir wünschen allen ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest
und eine fröhliche Feier zum Jahreswechsel. Beides ist notwen-
dig, um Kraft zu tanken für die Aufgaben, die im kommenden
Jahr wieder anstehen werden.
Mit den besten Wünschen für ein glückliches
und gesundes neues Jahr
Ihr/Euer SPD-Vorstand Ortsverein Schwielowsee

Zahnarztpraxis Dr.Angelika Mosig
Straße der Einheit 16, 14548 Schwielowsee / OT Caputh

Tel. 033209/22400 - Fax: 033209/22402

Nichts kann den Menschen mehr stärken,
als dasVertrauen, das man ihm entgegenbringt.

Für das in uns gesetzte Vertrauen möchten wir uns sehr herzlich
bei allen Patienten bedanken und wünschen auf diesemWege

fröhlicheWeihnachten und
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Veränderte Sprechzeiten zu den Feiertagen:
23./24.12.2014 keine Sprechstunde
02.01.2014 keine Sprechstunde

Anzeigenannahme und Beiträge an:
E-Mail: havelbote@gmx.de oder

unter: Tel. 033209 / 70886



„Der Havelbote“ Nr. 2117. Dezember 2014
3

27.12., 19 Uhr, Schinkelkirche Petzow, Fercher Str., Konzert zum
Jahresschluss - „Johann Sebastian Bach und der Weiße Hai im
Alpensee“.Wenn drei Posaunisten und ein Schlagzeuger zusammen
ein Konzert spielen, ist das schon ein Erlebnis. Wenn dann noch die
musikalische Bandbreite von Thomas Morley über Johann Sebasti-
an Bach, Duke Ellington bis zu „Der weiße Hai im Alpensee“ des
Österreichers Christoph Wundrak reicht, ist explosive Hochspan-
nung garantiert. Ensemble percussion posaune Leipzig, StefanWag-
ner und Marton Palko, Tenorposaune, Joachim Gelsdorf, Basspo-
saune, Wolfram Dix, Percussion. KulturForum Schwielowsee, Tel.
033209-80743, www.kulturforum-schwielowsee

30.12., 15.30 Uhr, Fercher ObstkistenBühne, Kaminzimmer, Dorf-
straße 3a, Ferch, „Und wieder hier draußen ein neues Jahr…?“
(Fontane) Musikalisch-literarisches Winterprogramm zum Jahres-
abschluss. Nur auf Vorbestellung! Fercher Obstkistenbühne, Tel.
033209-71440, www.fercherobstkistenbuehne.de

31.12., 16, 18 und 20 Uhr, Schinkelkirche Petzow, Fercher Str.,
Petzower Silvesterkonzert 2014, Kartenbestellungen über
www.petzow-online.de, Heimatverein Petzow e.V.

Veranstaltungen 2015

Januar

04.01., ab 9.30 Uhr, Sporthalle Caputh, Caputher Seelauf, Caput-
her Sportverein, Tel. 033209-72914, www.caputher-sv.de

07.01., 13 Uhr, Start und Ziel Einsteinhaus, AmWaldrand,Wande-
rung in den Ravensbergen, Heimatverein Caputh, Tel. 033209-
71909, www.heimatvereincaputh.de

10.01., 17 Uhr, Café Barock, Str. der Einheit 4, Wintergeschichten
am Kachelofen, Sigrid Varduhn, Tel. 033209-20740

17.01., 17 Uhr,Museum der Havelländischen Malerkolonie, Beelit-
zer Str. 1, Einführung in dieArbeitstechniken der Künstler, Vor-
trag mit Professor Dr. Jelena Jamaikina, Havelländische Malerkolo-
nie, Tel. 033209-21025, www.havellaendische-malerkolonie

Sporthalle Caputh, Schulstr. - Fasching - Motto: Wenn Hänsel
Dornröschen küsst

23.01. Freitags-Faschings-Fete

24.01. Faschingsprogramm mit anschließendemTanz

25.01. Kinderfasching

Februar

04.02., 13 Uhr, Start und Ziel Parkplatz Ferch Mittelbusch,Wande-
rung - Rund um Ferch, Heimatverein Caputh, Tel. 033209-71909,
www.heimatvereincaputh.de

02.-04.02. 10-13.30 Uhr, Schloss Caputh, Str. der Einheit 2, Schloss
Caputh: Schloss in Schuss. Tel. 033209-70345, www.spsg.de

07.02. 11 Uhr, Schloss Caputh, Präsentation der Arbeiten aus
dem Ferienprojekt

s

Tipps und Termine

Ausstellungen

Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“ zur Geschichte
des Einsteinhauses, zu Albert Einstein und zu seinem Architekten
Konrad Wachsmann. Neben Modellen und Fotos bietet die Ausstel-
lung eine Originaltonaufnahme von Einstein, eine Simulation zur
Lichtgeschwindigkeit und ein GPS-Exponat. Sonderprojekt: Kriegs-
beginn 1914: Albert Einsteins Meinung über den Krieg. Öffnungs-
zeiten ab Nov. Sa - So, feiertags 11-17 Uhr. Initiativkreis Albert-Ein-
stein-Haus Caputh e. V., Bürgerhaus Caputh, Straße der Einheit 3,
Tel. 033209-217772; www.sommeridyll-caputh.de.

ImMuseum der HavelländischenMalerkolonie ist dieAusstellung
“Die offene Sammlung“ zu sehen. Seit seiner Gründung baut das
Museum eine eigene Sammlung auf. Der Schwerpunkt liegt auf den
am Schwielowsee um 1900 entstandenen Kunstwerken. Mit der ak-
tuellen Schau zieht das Museum eine vorläufige Bilanz seiner Arbeit
in den letzten fünf Jahren. www.havellaendische-malerkolonie.de
DieAusstellung ist bis 19. 04. 2015 Sa. u. So. von 11-17 Uhr geöffnet.

Schloss Caputh, Öffnungszeiten: November - April Sa/So 10-17
Uhr, letzter Einlass jeweils eine halbe Stunde vor Schließung, Tel.
033209-70345, www.spsg.de

Gemeinde Schwielowsee Bilderausstellung „10 Jahre Geltower
Hobbymaler“, Potsdamer Platz 9, Öffnungsz. Mo 9-12 Uhr, Di 9-
12Uhr+13-18 Uhr, Do 9-12 Uhr

Ateliergalerie Ralf Wilhelm Schmidt, Naturalistische groß-
formatige Bleistiftzeichnungen, Fine Art Prints auf Papier und Alu
Dibond, Str. d. Einheit 91, Öffnungszeiten: Do, Fr, Sa 11 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarun 0177/3321164 www.ralfwilhelmschmidt.de

Aktive Handweberei „Henni Jaensch-Zeymer“, Am Wasser 19,
Geltow. Der Webhof ist eine denkmalgeschützte Anlage, in der seit
über 70 Jahren an 200 bis 300 Jahre alten Webstühlen gearbeitet
wird. Mit Leinenladen und kleinem Café. Öffnungszeiten Nov - Dez.
Di-Fr 11-17 Uhr, oder nach Vereinbarung. Tel. 03327-55272,
www.handweberei-geltow.de

Ausstellung im Café BAROCK, Str. der Einheit 4, "Havelland-Im-
pressionen“, Aquarelle von Wieland Rödel. Mittwoch – Sonntag,
13.00 – 17.30 Uhr , www.cafebarock.de

Haus der Klänge, Caputh, Bergstr. 10, alte und neue Musikinstru-
mente aus Skandinavien,Afrika undAsien. Termine n.Vereinbarung.
Haus der Klänge., Tel. 033209-84905, www.haus-der-klaenge.de

jeden Mo und Mi 14 - 18 Uhr, offenes Atelier 61 / Schmerberger-
weg 61 b, Caputh. "Weißes Gold" - am liebsten matt! Handgefertig-
tes Porzellan aus eigener Manufaktur. Andere Termine auf Anfrage.
Tel.:033209/21336. www.nicola-Berner.de

ab 10. Januar 2015, Café BAROCK, Straße der Einheit 4, "Ent-
lang der Spree und Havel", Malerei in Mischtechnik von Horst
Stürzebecher, Öffnungszeiten: Sonnabend - Sonntag, 13 - 17.30 Uhr,
www.cafebarock.de

Veranstaltungen

Dezember

21.12., 18 Uhr,Weihnachtskonzert,Kirche Caputh, Str. der Einheit.
Wir möchten Sie mit traditionellen Weihnachtsliedern und Werken
von F. Seitz, W. A. Mozart, Ch. De Bériot, F. Schubert, Ph. Brooks
u.a. auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen. Textlesun-
gen: Pfarrer H.- G. Baaske, Sarah – Lea Heidrich -
Violine und Gesang, Isaak – Levi Heidrich - Violine, Isajah – Juri
Heidrich – Violine und Gesang

Bürgerbündnis
Schwielowsee OT Geltow

Wir laden alle Einwohner zu unserem monatlichen Treffen
am 1. Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr

ins Café Caro, Geltow, ein.
DerVorstand
www.buergerbuendnisschwielowsee.de

Bürgerbündnis Schwielowsee OT Caputh

Wir laden alle Einwohner zu unserem Treffen am 1. Donnerstag
im Monat um 19.30 Uhr, ins Restaurant Müllerhof ein.
J. Schwarz
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Termine für den Havelboten 2015
HaBo-Nr. 1 Montag, 12.01. Mittwoch, 21.01.
HaBo-Nr. 2 Montag, 26.01. Mittwoch, 04.02.
Bitte beachten: Redaktionsschluss ist jeweils um 16 Uhr.
Die Redaktionssitzungen finden zu den festgelegten Terminen
um 16 Uhr im Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Straße
der Einheit 3, in Caputh statt.
Interessierte Bürger haben jederzeit die Möglichkeit an den
Sitzungen teilzunehmen. Anmeldung bitte unter 033209/70886.

Einige Gedanken zum
Havelboten-Kalender 2015

Man steht so oft vor irgendwelchen Häusern und denkt: Wie mag das
alles hier früher ausgesehen haben? Es gibt solche, die könnte man als
Musterbeispiel für eine gelungene Restaurierung prämieren und an-
dere, da wünschte man sich das Vergangene zurück.
Um in einem Kalender unsere heutige Zeit mit der vergangenen ver-
gleichen zu können, wollten wir jeweils einem alten Bild ein neues
gegenüberstellen. Wir durchforschten die Postkartensammlung des
Schwielowsee-Archivs. Hier fanden sich viele „Schätze“, die unsere
Aufmerksamkeit auf sich lenkten.Aber nicht alle waren für unserVor-
haben geeignet. Manchmal lag es nur daran, dass der gleiche - oder
annähernd gleiche - Standpunkt für den Fotografen nicht mehr er-
reichbar war.
Was sich nun im neuen Kalender findet, sind interessante Blicke auf
Vergangenes und Bestehendes. Manches wird zum Nachdenken anre-
gen, manches wohl auch Fragen aufwerfen. Deshalb hier einige weni-
ge Erklärungen, soweit es uns notwendig erscheint und möglich ist:
Zur Potsdamer-Ecke Lindenstraße in Caputh gibt es nicht viel zu sa-
gen. Wo früher die Pferdewagen lang rollten, fahren heute die Autos.
Wie anders aber am Gemünde! Das „Wirtshaus am Schwielowsee“,
wo ist denn das? werden sich viele Betrachter fragen. Es sieht so ge-
mütlich aus, dass man am liebsten gleich mal auf eine „BerlinerWeis-
se“ einkehren möchte. Heute befinden sich an dieser Stelle Privat-
grundstücke. Die Gaststätte brannte während des letzten Krieges rest-
los aus. Schade.
Nun zu Ferch. Das Titelbild wird jedem etwas sagen, denn seit über
zehn Jahren residiert die Verwaltung unserer Gemeinde hier gleich
rechts um die Ecke. Es war und ist noch immer der zentrale Platz im
Ortsteil Ferch. Ganz anders dagegen die Kemnitzer Heide! Wetten, es
gibt sogar Fercher, die hier noch nie waren? Die alte Postkarte aus den
späten 20er Jahren zeigt uns einen Teil des ehemaligen Landschulhei-
mes, welches hier bis kurz nach dem Krieg von einem Charlottenbur-
gerVerein betrieben wurde. Danach boten die beiden, inzwischen sehr
baufälligen, Häuser und die Baracke vielen Flüchtlingen eine erste
Unterkunft. Die Zeit hinterlässt überall ihre Spuren, und heute findet
man nur noch das größere der beiden Fachwerkhäuser, ganz links im
Foto zu erkennen. Der jetzige Besitzer hat das Haus liebevoll restau-
riert und erzählte, dass die alten Fundamente in der grünenWiese aber
noch zu entdecken sind.
Wir dürfen auf keinen Fall Wildpark-West vergessen, ging es uns bei
den Vorbereitungen immer wieder durch den Kopf. Aber das war gar
nicht so einfach in die Tat umzusetzen, denn wir hatten keine alte
Postkarte von W-W. Überall, wo wir nachfragten, blieben wir erfolg-
los, bis Herr Köhler uns endlich ein Foto von dem ältesten Haus an-
bot. In diesem Haus residierte 1940 die „Wildpark-West-Terrainver-
wertungsgesellschaft“ und vermarktete den Gallin.
Ein letztes Wort zur Dorfstraße in Ferch. Über das moderne Büroge-
bäude kann man ja nun denken wie man will, aber die abendliche Be-
leuchtung erzeugt eine so schöne weihnachtliche Stimmung, dass wir
dieses Foto allen Kalenderbetrachtern nicht vorenthalten wollten.
Wir wünschen allen Ferchern, Geltowern, Wildpark-Western und
Caputhern ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und
schönes Jahr 2015. Möge der Kalender Ihnen allen dabei eine Orien-
tierung sein!
Sören Bels und Carmen Hohlfeld

Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem letzten Havelboten für das Jahr 2014
möchten Ihnen die Redaktionsmitglieder alles Gute
für die bevorstehenden Feiertage und einen guten
Start in das Jahr 2015 wünschen.
Mit uns gemeinsam haben Sie durch Ihre Beiträge,
Recherchen und Leserzuschriften das Heimatblatt
mit Leben erfüllt. Die Artikel über Aktivitäten der
örtlichen Vereine und kulturellen Veranstaltungen
machen das Blatt interessant und informativ.
Stets erfrischend sind die Berichte der Schüler
unserer Grundschulen und die Beiträge der Kitas.
Die Zeichnungen von Herrn Bier lassen uns immer
wieder schmunzeln und dafür danken wir dem
Künstler.
Auch in diesem Jahr war eine kostenlose Bereit-
stellung des Havelboten und des beigefügten Amts-
blattes dank der Inserate von Gewerbetreibenden
und Bürgern sowie eines finanziellen Zuschusses
aus dem Haushalt der Gemeinde wieder möglich.
Einen herzlichen Dank sprechen wir den fleißigen
Verteilern aus, die Sie mit der Heimatzeitung be-
liefern.
Ein herzliches Dankeschön an Frau Carmen Hohl-
feld und an Herrn Sören Bels, die ihre Ideen für
den beiliegenden Havelbotenkalender in die Tat um-
gesetzt haben. Ermöglicht wurde der Druck durch
die Anzeigenschaltung der Firma Scharnbeck, da-
für herzlichen Dank im Namen der Leserinnen und
Leser.
Die Redaktion des Havelboten
wünscht Ihnen ein frohes Fest!
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Änderungen bei der
Abfallentsorgung

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Potsdam-Mittel-
mark, rund um die Weihnachtsfeiertage und dem anstehenden
Jahreswechsel gibt es kleine Änderungen bei der Abfallentsor-
gung über die wir Sie hiermit informieren möchten.

• Restmüll-, Pappe/Papier- und Bioabfallentsorgung
Die beiden Weihnachtsfeiertage 2014 liegen wieder inmitten der Ar-
beitswoche und deshalb verschieben sich die Entsorgungstage für die
vorgenannten Abfallfraktionen wie folgt:

Ihr sonst regulärer Leerungstag Ihr Ersatztermin aufgrund
derWeihnachtsfeiertage

Donnerstag der 25.12.2014 Samstag, der 27.12.2014
Freitag, der 26.12.2014 Samstag, der 27.12.2014
Ihr sonst regulärer Leerungstag Ihr Ersatztermin aufgrund

des Jahreswechsels
Donnerstag der 01.01.2015 Freitag, der 02.01.2015
Freitag, der 02.01.2015 Samstag, der 03.01.2015

• APM-Wertstoffhöfe
Wir möchten Sie auch darüber in Kenntnis setzen, dass die Wertstoff-
höfe des Landkreises Potsdam- Mittelmark, mit den Standorten in
Niemegk, Teltow und Werder, in der Zeit vom 22.12.2014 bis ein-
schließlich 01.01.2015 geschlossen sind. Aus vorgenanntem Grund
kann daher in diesem Zeitraum leider keineAnnahme IhrerAbfälle er-
folgen. Vorsorglich machen wir Sie darauf aufmerksam, dass das Ab-
stellen bzw. Abladen Ihrer Abfälle vor den Toren der Wertstoffhöfe
grundsätzlich verboten ist.

Aktuelle Informationen zur Abfallentsorgung erhalten sie immer
unter www.apm-niemegk.de.

Die freundlichen Mitarbeiter/-innen der APM Abfallwirtschaft Pots-
dam-Mittelmark GmbH wünschen Ihnen eine schöne und besinnliche
Weihnachtszeit sowie einen guten Start in das neue Jahr!

• Gelbe Säcke – Entsorgung
Die MEBRA Märkische Entsorgungsgesellschaft Brandenburg mbH,
als zuständiger Entsorger für die Gelben Säcke im Landkreis Pots-
dam-Mittelmark, führt ihre Entsorgungstouren rund umWeihnachten
folgendermaßen durch:
Ihr sonst regulärer Leerungstag Ihr Ersatztermin aufgrund

derWeihnachtsfeiertage
Donnerstag der 25.12.2014 Samstag, der 20.12.2014

(Achtung, es wird vorgefahren!)
Freitag, der 26.12.2014 Samstag, der 27.12.2014
Ihr sonst regulärer Leerungstag Ihr Ersatztermin aufgrund

des Jahreswechsels
Donnerstag der 01.01.2015 Freitag, der 02.01.2015
Freitag, der 02.01.2015 Samstag, der 03.01.2015
Ihre aktuellen Termine für 2014 zur Entsorgung der Gelben Säcke er-
fahren Sie auch unter www.mebra-mbh.de oder unter Tel. 033835-
4700.

Ein wichtiger Hinweis zur
Weihnachtsbaumentsorgung im
Landkreis Potsdam-Mittelmark

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
bitte denken Sie daran, dass im Landkreis Potsdam-Mittelmark zu Be-
ginn des neuen Jahres wieder allerorts die Weihnachtsbäume einge-
sammelt werden. Ihren entsprechenden Abholtermin entnehmen Sie
bitte dem Abfalltourenplan im aktuellen Abfallkalender für das Jahr
2015 oder dem Online-Abfalltourenplan auf der Internetseite
www.apm-niemegk.de.
Bei den betreffenden Ortschaften imAbfalltourenplan desAbfall-
kalenders 2015, bei denen neben demAbholtermin noch ein klei-
nes rotes Telefon abgebildet ist, erfolgt die Abholung der Weihn-
achtsbäume nur nach vorheriger telefonischerAnmeldung!
Die Anmeldung können Sie unter dieser kostenfreien Service-Hotline
verbindlich vornehmen. Service-Hotline Tel. 0800-1837646
Sie können auch das Sprechzeiten unabhängige Online-Kontakt-
formular „Weihnachtsbaum holen“ nutzen, das Sie unter Aktuelles
auf der Internetseite www.apm-niemegk.de vorfinden.
Ihren Weihnachtsbaum legen Sie bitte am Abholtag ohne jeglichen
Baumschmuck bis 06.00 Uhr früh zur Abholung bereit. Weihnachts-
bäume, die größer als 2 m sind, bitte auf eine maximale Stücklänge
von 1,50 m teilen! Der Stammdurchmesser des Weihnachtsbaumes
darf nicht größer als 10 cm sein!
Die Mitarbeiter/-innen der APM GmbH bedanken sich für Ihre
Mitwirkung.
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Liebe Gäste, Freunde und Bekannte,
ich möchte mich mit meinem Team ganz herzlich für

Ihre Treue, Unterstützung und die schöne gemeinsame Zeit
im Jahr 2014 bedanken.

Wir wünschen Ihnen
ein frohesWeihnachtsfest

Gesundheit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Uwe Kätow mit Team vom Müllerhof

Flair Hotel „Müllerhof“
Weberstraße 49/51, 14548 Schwielowsee/OT Caputh

Tel. 033209/79-0 - Fax 033209/7950
www.hotel-muellerhof.de

Anzeige
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Familienzentrum
Schwielowsee

Koordinatorin:
Anna Töpfer (Pädagogin, M.A.)

Straße der Einheit 3
14548 Schwielowsee OT Caputh

Tel.: 033209/203911,

Mobil: 0173/2973567

Email: fz-schwielowsee@shbb-potsdam.de
Web: www.familienzentrum-schwielowsee.de

Vom 22.12.14 - 02.01.15 ist das Familienzentrum geschlossen!

FroheWeihnachten und
einen guten Start ins Jahr 2015

Sollte kein „Havelbote“ in Ihrem Briefkasten stecken,
dann melden Sie uns dies bitte unter

Tel. 033209/70886 oder unter havelbote@gmx.de

Der Havelbote kann auch an folgenden
Stellen kostenlos abgeholt werden:

OT Caputh: Post- und Lottoshop Opitz, Straße der Einheit 40
Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Str. der Einheit 3

OT Ferch: Gemeindeverwaltung, Potsdamer Platz 9
Ralles Imbiss, Beelitzer Straße 50 (Richtung Neuseddin)

OT Geltow: Bürgerbüro, Caputher Chaussee 3, Do. 13 - 18 Uhr
Café Caro, Hauffstraße, Poststelle, Hauffstraße 82
Handweberei „Hanni Jaensch-Zeymer“,AmWasser 19

GTWildpark-West: Bushaltestelle „Am Markt“, Bürgerklub,
Anglerklause

Wir bitten um IhrVerständnis.

Fährzeiten
für die Caputher Fähre:
Dezember 2014 bis März 2015

Montag – Freitag 6.00 – 20.00 Uhr
Samstag – Sonntag 7.00 – 20.00 Uhr

Fährkartenverkauf
bis 31. März - Fährkarten für Pkw (50 Fahrten)

1 Karte 50,- € 2 Karten 87,- € 3 Karten 123,- €

4 Karten 154,- € 5 Karten 179,- €

Wir wünschen gute Fahrt! Karsten Grunow

Krimimarathon imAutohaus
Kühnicke

Es war ein gelungener Auftakt. Rund 50 Gäste nahmen an der Auto-
renlesung im Rahmen des 5. Krimimarathon Berlin-Brandenburg,
welcher erstmalig im Autohaus Kühnicke in Michendorf stattfand,
teil. „Der Besuch hat sich in jedem Fall gelohnt“, war die Äußerung
vieler Gäste, imAnschluss an die Veranstaltung. Franziska Steinhauer
aus Cottbus und Stephan Hähnel aus Berlin stellten ihre Werke auf
sehr eindrucksvolle Art und Weise vor. Besonders Stephan Hähnel´s
schwarzhumoristische Kurzgeschichten ließen die Lachmuskeln der
Zuhörer dermaßen zum Einsatz kommen, dass manchmal sogar
Freudentränen mit dazu kamen. Gleichzeitig stellte er seinen ganz
aktuellen Roman „Gefundenes Fressen“ vor. Franziska Steinhauer las
aus „Wer mordet schon in Cottbus und im Spreewald?“, was sie auch
sehr ausdrucksstark und spannend an ihr Publikum herantrug. DieAu-
toren berichteten außerdem sehr unterhaltsam über ihre Arbeit und
ihre Erfahrungen als Schriftsteller. Während der Veranstaltung konnte
spanischer Wein genossen werden und in einer Pause wurde der neue
Volkswagen Passat präsentiert. Viele Zuhörer plädierten für eine Fort-
setzung dieser Veranstaltung, was nicht ausgeschlossen wird. Weitere
Informationen finden Sie unter www.autohaus-kuehnicke.de.

Anzeige

Der Kartenvorverkauf für den 23.01. und 24.01. fin-
det am Sonnabend, den 20.12.14 um 9.30 Uhr im Übungsraum
des Männerchores, Str. der Einheit 3, Bürgerhaus, 1 OG statt.
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Kurz und vollauf zutreffend verabschiedeten sich so die meisten Se-
niorinnen, Senioren und Vorruheständler unserer Gemeinde bei de-
nen, die wieder die traditionelle Weihnachtsfeier ermöglichten. „Ge-
nießen Sie bei guter Gesundheit gemeinsam diese Stunden“, wünsch-
te dazu Schwielowsees Bürgermeisterin Kerstin Hoppe. Sie freute
sich, Gäste aus allen Gemeindeteilen zu sehen.
Die Angesprochenen taten es ausgiebig und dankten zunächst dem
Vorsitzenden der Ortsgruppe der Arbeiterwohlfahrt Dr. Wolfgang
Thiele für die Organisation. Er hatte wieder einmal mit dem Team
vom Tagungs- und Congresshotel des Handwerks GmbH Potsdam
„Märkisches Gildehaus“ Caputh um Hilmar Hartmann umsichtige
Partner.
Aber nicht nur die Gildehausleute machten die Nachmittagsstunden
für alle zum Erlebnis. Monika Neitzke fand in derVerlässlichen Ganz-
tagsschule „Albert Einstein“ tüchtige Schülerinnen und Schüler,
die nett und freundlich die älteren Bürger mit dem von der Firma
Begeschke gespendeten Kaffee bedienten. Dazu schmeckte der Ku-
chen allen sichtlich. Keine Frage: Bäckerei Karus stellte die leckeren
Sachen zur Verfügung - nun schon seit 1978!
Von der Schule kamen auch die ersten kulturellen Grüße desTages aus
kindlichen Kehlen. Lehrerin Petra Hoßfeld erfreute mit ihrem Schul-
chor. Der Nachwuchs für dieses Ensemble gab bereits Proben ihres
Erlernten in der Kindertagesstätte „Schwielowsee“ unter der Leitung
von Erzieherin Kerstin Kretschmar. Viel Beifall erntete dabei die klei-
ne 4-jährige Gitarristin Felicitas für ihr Solo.
Auch diesmal rückteYara Anders mit einer jungen Tanzmädchentrup-
pe vom Karnevalsclub Ferch an. Mitten in der Vorbereitung für die
karnevalistischen Sitzungen erfreuten die Weiß-Blauen nicht nur die
Männerherzen mit ihrer temperamentvollen Darbietung.

Noch einen Ohrenschmaus bot das adventliche Programm: Kathrin
Fuchs hatte mit den jungen Frauen des Chimeschores tolle Proben-
arbeit geleistet, so dass sie die Tonstäbe brillant und zart zum Klingen
brachten.
Als sich Dr. Thiele bei „seinen“ ihm immer zur Seite stehenden Frau-
en und den zahlreichen Unterstützern bedankte, durch deren Zuwen-
dungen u.a. Aufmerksamkeiten für Bettlägerige möglich waren, und
den letzten Ensemble-Auftritt ankündigte, brandete schon der Beifall
auf. Von der ersten Rentnerweihnachtsfeier 1978 immer dabei – der
Caputher Männerchor „Einigkeit“. Der damalige künstlerische Leiter
Joachim Schabik hält aus Leidenschaft zum Chorgesang immer noch
zur Stange. Neben seiner Stimme sorgt er stets für eine Begleitung mit
Pianoklängen. Für diese Adventsfeier bereitete er einen Extrabonbon
vor: Mit Helmut Schreiber, Martin Walocha und Klaus Fischer ein
Gesangsquartett mit stimmlich hoher Qualität. Wunderbar!
Der Männerchor stellte gleichzeitig seinen neuen künstlerischen Lei-
ter vor: Markus Gotthardt. Der studierte Schul- und Kirchenmusiker
übernahm das Dirigat von Martin Zierenberg, der aus gesundheit-
lichen Gründen aufgeben musste.
Herzlichen Dank Herrn Dr. Wolfgang Thiele für seine Organisations-
kunst. Er ist bereits dabei, die traditionelle Schiffsfahrt auf den Ha-
velseen für den 21. Mai 2015 vorzubereiten.
Wolfgang Post

Fotos: Wolfgang Post
Oben: Mädchentanzgruppe des Karnevalsclubs Ferch
Links: Blumen für Markus Gotthardt von Dr. Wolfgang Thiele.

„Tschüs. Das war wieder sehr schön!“

Am 14. Dezember 2014 ändern sich die Fahrpläne
Zur weiteren Sicherung der Anschlüsse zwischen Bus und Bahn wer-
den zum „großen Fahrplanwechsel“ im Dezember auch die Fahrpläne
von Havelbus angepasst.
Alle neuen Fahrpläne finden Sie unter www.havelbus.de und
www.pm-bus.de.
Angebot auf der Buslinie 630 verbessert: Die Busse der Linie 630
(Werder, Bahnhof Werder, Zum Havelstrand) verkehren neu in den
Hauptverkehrszeiten morgens und nachmittags ca. alle 30 Minuten.
Am BahnhofWerder (Havel) bestehen jeweils günstigeAnschlüsse zu
den Zügen des RE1 von und nach Berlin sowie Richtung Brandenburg
(Havel) und Magdeburg.

Buslinie 631: Die Abfahrtzeiten der Busse im Abend- und Wo-
chenendverkehr verändern sich.

Buslinie 633: Die Übergänge vom und zum RE1 am BahnhofWerder
werden optimiert und das Fahrplanangebot in der Nebenverkehrszeit
neu geordnet. Die Fahrt an Schultagen nach Fichtenwalde verkehrt
neu circa eine Stunde früher.
Änderungen im Nachtverkehr (Buslinien N31 und N43):Der sepa-
rate Fahrplan für den Nachtverkehr zwischen Potsdam, Caputh und

Ferch sowie Potsdam, Geltow und Werder (Havel) in Form der Linie
N31 entfällt. Die Fahrten in den Wochenendnächten bleiben jedoch
bestehen und werden in die Fahrpläne der Linien 607 (Potsdam– Ca-
puth – Ferch) und 631 (Potsdam – Werder (Havel)) integriert. Eine
Optimierung der nächtlichen Abfahrtszeiten sorgt gleichzeitig dafür,
dass künftig am Potsdamer Hauptbahnhof bessere Anschlüsse von
und zu anderen Nachtlinien erreicht werden. Auch vom RE1, der aus
Richtung Berlin kommend um 02:17 Uhr den Bahnhof Werder er-
reicht, besteht nun ein Anschluss zur Buslinie 631. Darüber hinaus
verändern sich auch die Abfahrtszeiten der Nachtbuslinie N43 zwi-
schen Potsdam und Beelitz.
Buslinie 608: Mit Beendigung der Bauarbeiten in der Flottsteller
Straße in Michendorf verkehren die Fahrten von und nach Michen-
dorf-West voraussichtlich abWeihnachten wieder regelmäßig über ih-
re ursprüngliche Linienführung über die Flottsteller Straße.
Buslinie 613: ZurVerbesserung des Schülerverkehrs bedient die Linie
613 an Schultagen um 07:27 Uhr ab Saarmund zukünftig zuerst die
Oberschule in Wilhelmshorst und im Anschluss das Gymnasium in
Michendorf.
Ulrike Rehberg, Öffentlichkeitsarbeit Havelbus
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Bei mildem, sonnigem Winterwetter wurden auf dem Caputher Ad-
ventsmarkt am Nikolaustag nicht nur Kinderaugen größer. Das liebe-
voll organisierte eintägige Fest wurde wie bereits im vergangenen
Jahr vom Rock in Caputh erprobten Verein CoolTour’05 e.V. organi-
siert und durchgeführt. Gemeinsam mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde und in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde Schwie-
lowsee wurde ein bunter Markt mit Bühnenprogramm und zahlrei-
chen Ständen aufgebaut, der 750 Gäste in den Kirchpark lockte. Zum
Aufwärmen und für Kaffee und Kuchen ging es in das Gemeindehaus,
welches mit weiteren Attraktionen zum Staunen und Mitmachen ein-
lud.
Den Besuchern desAdventsmarktes wurde in diesem Jahr eine gewal-
tige Show geboten. Gleich nach der Eröffnung durch die Bürgermeis-
terin, den Ortsvorsteher und unseren Pfarrer, Herrn Baaske, folgte
eine außergewöhnliche Gesangs- und Tanzeinlage der Grundschule
Caputh. Hinzu kamen der Männerchor, eine Tanzgruppe, die Tombo-
la der Kita sowie der Posaunenchor und eine Kostprobe des Krippen-
spiels von Rübchen’s Christenlehrekindern. Den Abschluss zelebrier-
te der Sänger Max Buskohl (Foto unten links) mit einem fast zwei-
stündigen Solokonzert in rockiger und ausgelassener Manier.
Der Besucherrekord auf dem Caputher Adventsmarkt sorgte für einen
riesigen Ansturm bei allen Teilnehmern. Bei den Feuerwehrrundfahr-
ten bildeten sich lange Warteschlangen, die Tombola war bereits um
17:30 Uhr ausverkauft und die Papiersterne von Anke Ulm brachten

dem Sterbehospiz in Herrmannswerder eine saftige Spende von 270
Euro ein. Auch am Grill und Glühweinstand mussten sich die Gäste
etwas länger gedulden. Das routinierte Gastro-Team aus Freiwilliger
Feuerwehr und dem CoolTour’05 e.V. sprach vomAusnahmezustand.
Der Gewinn aus den Verkäufen wandert nicht in die Vereinskasse,
sondern wird für die Instandhaltung und den Neubau von Holzhütten
aufgewendet, um dem Markt in Zukunft ein noch schöneres Gesicht
zu geben. Ebenso großen Andrang gab es beim ersten Handwerks-
stand von der Dachdeckerei Blank. Jedem noch so ausgefallenen
Wunsch ging der freundliche und kompetente Mitarbeiter nach und
schlug neben unzähligen Schieferherzen auch Sonne, Mond und
Dinosaurier.
Einen großen Dank möchten wir allen Teilnehmern, Ständlern,
Akteuren und Mitgestaltern aussprechen. Außerdem geht ein riesiges
Dankeschön an das Architekturbüro Thomas Groß, an die Fähre
Caputh und ans Fuhrunternehmen Spilling, auf eure Unterstützung ist
immer Verlass. Wir freuen uns, dass so viele Gäste den Weg in den
Kirchpark gefunden haben und unsere harte Arbeit damit wertschät-
zen. Für 2015 möchten wir noch mehr Angebote für unsere Kinder
schaffen und streben ein Karussell an.
Nach diesem wunderbaren Erfolg gehen wir zuversichtlich und freu-
dig ins neue Jahr und wünschen allen Schwielowseeern eine frohe
Weihnachtszeit.
Stephan Fulte vom CoolTour’05 e.V.
Fotos: Sören Bels und CoolTour’05 e.V.

CaputherAdventsmarkt - EinAdventsmarkt der seinesgleichen sucht

Herzlichen Dank
an alle lieben Helfer

Ihr lieben fleißigen Menschen,
ich möchte mich ganz herzlich für Eure tolle Arbeit auf dem
Adventsmarkt bedanken.
Mit Eurer Hilfe konnten wir so viele Waffeln backen und verkaufen,
eine riesige Menge anAbwasch bewältigen sowie Kaffee und Kuchen
unter die Gäste bringen.
Am Ende können 1001,49 Euro an das Projekt SELAM von uns ge-
spendet werden. Herzlichen Dank an alle Konfirmanden, Eltern, Mit-
helfer klein und groß, Küchenwichtel, Eisenbahnwärter, Bastelfeen
und Krippenwächter.
Es ist echt super toll mit Euch zusammenarbeiten zu dürfen und ganz
beeindruckend wie Ihr für andere Men-
schen da seid!
Dieses gute Ergebnis ist natürlich nicht
ohne die unglaublich gute Zusammen-
arbeit mit CoolTours05 e.V., der Grund-
schule Caputh und der Gemeinde
Schwielowsee möglich.
Auch hierhin geht ein fetter Dank!
Ingo Brose
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Danke allen Unterstützern der
Tombola des Steppke e.V. auf dem

CaputherWeihnachtsmarkt

Am Samstag in den frühen Abendstunden erreichte den Vorstand des
Steppke e.V. diese E-Mail: „Es ist geschafft! Zwischen 17 und 17.30
Uhr waren die 2000 Lose restlos verkauft.Anfänglich dachten wir, der
Ansturm auf die vielen schönen Preise war schon mal größer.
Dann ging es aber doch noch so richtig los und die Schlange riss nicht
ab. Auch beim Popcorn und beim Kinderpunsch war so einiges los....
Der Punsch war ca. 18 Uhr alle. Somit blieb nichts übrig.....
Abschließend können wir sagen, dass es wieder ein voller Erfolg
war.“ Dem ist eigentlich kaum etwas hinzuzufügen, außer dass wir
wieder den Gewerbebetreibenden, Eltern und Erziehern sowie dem
Hausmeister der Kita Schwielowsee danken wollen. Danke für die
Spenden, den Einsatz und die Hilfestellungen.
Eine Spenderliste ist dem Artikel beigefügt. Natürlich kann auch auf
der homepage (www.steppke-ev-caputh.de) nachgelesen werden, wer
uns so aktiv unterstützt hat.
Wieder einmal können wir mit dem Erlös umso mehr in unser aller
Zukunft investieren: nämlich in unsere Kinder! Den Gesamterlös wer-
den wir wie immer den Kindern der Kita Schwielowsee / Caputh zu-
kommen lassen.
Wir freuen uns aufs nächste Jahr und wünschen allen eine geruhsame
und besinnliche Weihnachtszeit.
Und wie immer zum Schluss - alle wissen ja: Nach einer Veranstal-
tung ist vor einer Veranstaltung. Wer uns im Nachgang noch unter-
stützen möchte kann dies auch gern tun. Kontaktdaten sind auf
unserer Homepage zu lesen.
Doreen Borgwardt,Vorstand Steppke e.V.

Dank den Spendern für die Tombola 2014
Allianz Gabriele Zinnow und Wolfgang Sauer GbR, Apotheke Ca-
puth, Herr Albrecht, Bäckerei Karus, BKK Salus, Frau Milewski-Zi-
montkowski, Blumenladen Frau Bossog, Café Barock, Edeka Opitz,
Eisladen „Piccolo Gelato“, Fähre Caputh GbR, Firma Schiffmann,
Fleischerei Bornemann, Braumanufaktur Templin (Köhler & Kirch-
hoff GbR), Fotostudio Bastian, Frau Kühn (Paperfabrik Berlin), Fri-
seursalon Conny Ehrt, Friseursalon Klose, Fußbodenleger Kremkus
h.i.w Sprachenstudio, Hotel Landhaus Haveltreff, Flair Hotel Müller-
hof, Kavalierhaus Caputh, KFZAufbereitung Henry Bornemann, Kfz
Büchner, Kfz-Werkstatt Korn, Kindersachen Pünktchen und Co, Klu-
we Baustoffe, Kosmetikstudio Catrin Clemens, Märkisches Gildehaus
(Congresshotel des Handwerks GmbH), Patzina Immobilien, Petra
Reichelt (Schloss Caputh), Physiotherapie Just & Partner, Physiothe-
rapie Köpke. Reisebüro Thurley, Reisedienst Schmidt Lufthansa City
Center, Restaurant Märkisches Gildehaus, REWE David Pohle oHG,
Schiffahrt Potsdam, Sparkasse Caputh, Tanzschule Diemke, Tierarzt
G. Herold, Tischlerei Heller, Wüstenrot, Stefan Arndt, Zahnärztin
Frau Dr.Mosig
Und ein Dank gilt auch den vielen Eltern die etwas gespendet haben!

Advent im Erzgebirge
Nicht nur, dass der Nikolaus am 6. Dezember an uns gedacht hat, wir
konnten selbst die Herstellung der Holz-Nikolause (oder heißt es Ni-
koläuse?) im Handwerksort Seiffen im Erzgebirge miterleben!
Doch fangen wir von vorne an: Los ging die Busfahrt der Reisefreun-
de aus der Gemeinde Schwielowsee am 5. Dezember mit Eberhardt
TRAVEL GmbH. Ein großes Lob für die Ausführung und Durchfüh-
rung der gesamten Fahrt durch die Busgesellschaft Buteo aus Lehnin.
Erste Anlaufstation war das Jagd- und Lustschloss Augustusburg,
errichtet 1568 (Foto unten). Besonders gefallen hat uns natürlich die
Wasserverkostung im Brunnenhaus, das, oh Wunder, nach was Alko-
holischem schmeckte! Der Brunnen ist über 70 m tief und durch das
harte Gestein konnten bei Errichtung durch Straffällige nicht mehr als
2-3 cm pro Tag geschafft werden!

Annaberg-Buchholz war unsere nächste Station, besonders gefallen
hat uns der kleine gemütlicheWeihnachtsmarkt, in der kleinen Kirche
daneben gab es etwa 1 m große, schön geschnitzte Holzfiguren zu be-
wundern. Natürlich gab es dort auch schon viel Handwerkskunst aus
dem Erzgebirge zu bestaunen, auch die ersten Käufe wurden getätigt!
Neugierig waren wir dann auf unser 4-Sterne Hotel Rittersgrün in Rit-
tersgrün und wurden nicht enttäuscht. Andrang noch vor demAbend-
essen in der Sauna und dasAbendessen –Wau, es war köstlich! Haben
Sie schon mal etwas vom „Neunerlei“ gehört? Hier nur die Vorspeise:
Traditionelles Matjes Häckerle an Rote Bete Carpaccio und Pumper-
nickel-Butter-Schnittlauch-Ecke, 9 verschiedene Speisen gehören auf
den Tisch, jede hat eine Bedeutung!
Wer danach noch nicht müde war, ging zum Bowling.
Nikolaustag: Draussen dichter Nebel, in unserem Bus gute Stimmung,
kam doch noch vor der Abfahrt der Nikolaus, der sich von unserer
Reiseleiterin vertreten ließ. Ute Solf erfüllte diese „Pflicht“ wie auch
ihre Reiseleitung durch die gesamte Fahrt mit Humor, Freundlichkeit
und Kompetenz. Dann ging es nach Oberwiesenthal, je höher wir ka-
men, desto mehr Schnee gab es! Unsere Fichtelgebirgsbahn, Schie-
nenbreite 750 mm, eingeweiht 1897, wartete schon auf uns und los
ging die Fahrt nach Cranzahl. Besonders eindrucksvoll konnten wir
die Schäden sehen, die ein Blitzeis vor wenigenTagen an den Bäumen
angerichtet hatte.
Unser Busfahrer Olaf Konrad – danke Olaf für Deine ruhige Fahr-
weise und stets freundlicheArt – brachte uns dann nach Seiffen, DEM
Spielzeugherstellerort. In den Schauwerkstätten staunten wir über die
Handwerkskunst und die vielen einzelnen Schritte, die nötig waren,
um eine Figur, eine Pyramide, Nussknacker, Räuchermännchen etc.
herzustellen. Eine Besichtigung der kleinen Rundkirche, 1779 als
Bergkirche geweiht, rundete das offizielle Programm ab. Danach
gings in die Geschäfte und unser Kaufrausch begann! Zum Glück gab
es eine feste Abfahrzeit, sonst …
Gute Stimmung und vorweihnachtliche Geschichten verkürzten die
Rückfahrt. Schon jetzt freuen wir uns auf die Reise im Jahr 2015 und
sind gespannt, wo es hingeht!
Text: Barbara Pohlmann, Foto: Ingrid Dentler



„Der Havelbote“ Nr. 21 17. Dezember 2014
10

Wo gibts denn so was?- Na in Ferch!
Wieder wurde am 1. Adventswochenende der Fercher Weihnachts-
markt erfolgreich durchgeführt. Bei bestem Wetter: kalt und trocken,
wurde wieder reichlich gegessen, getrunken und gestaunt, wie die
fleißigen Helfer im Vorfeld den Platz zum Weihnachtsmarkt verwan-
delt haben. Dank dafür den Bauhofsmitarbeitern und der Firma
Baumservice Thomas Pielicke. Sie stellten den gesponserten Baum
kostenlos auf und unsere Kleinsten der Kita schmückten ihn. Die Kin-
dervorführungen und unsere Karnevals-Tanzmädchen waren wieder
eine Augenweide. Danke auch Herrn Frank Martin für die musikali-
sche Umrahmung aller 3 Tage. Im Namen aller Händler möchten wir
uns ganz besonders bei nachfolgenden Firmen, Vereinen und Privat-
personen für die finanzielle Unterstützung bei der Bezahlung des Kin-
derkarussells bedanken. So konnte es auch dieses Jahr kostenfrei den
Kleinsten zur Verfügung stehen.
Andreas Junkert - Strom, Thomas Pielicke - Baumservice, Werner
Braun - Bauservice, Peter Elguth-Check Up-Kfz-Werkstatt, R. Wyr-
wa-RAW - Fahrzeugpflege-Exklusiv, FKC-Ferch, UCFB e.V., Frei-
zeit-Feriencenter e.V., St. Mies Campingplatz Neue Scheune, M. Re-
jall Schwielowseecamping, Stein-Haus am See, Krüger-Alter Fercher,
U. Hirschmann Haber - Yacht-ServiceCenter, Ralles Imbiss, Service
Agentur Zerbe, Jagdhorn-Ferch, Karsten Gericke, Marius Manthei,
Henrick Reinkensmeier.
Also nochmals Dank allen Helfern (falls wir jemanden nicht erwähnt
haben, bitten wir um Nachsicht) und hoffen für nächstes Jahr, dass
dieser Weihnachtsmarkt wieder dank vieler Helfer so gut wird.
Nun noch in eigener Sache: Ute und Ralle von Ralles Imbiss wün-
schen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein erfolg-
reiches Jahr 2015!Wie auch die 6 Jahre zuvor haben wir auch zu den
Feiertagen 24.,25.,26. Dezember frische Brötchen und vieles mehr
von 8 Uhr -11 Uhr. Vom 27.12.-11.01.2015 sind Betriebsferien um ab
12.01.2015 wieder mit neuer Kraft und Elan für Euch da zu sein.
Dank sagen Ute und Ralf Grodzewitz

Fotos: Sören Bels

Was braucht eine
Dorfgemeinschaft?

Bis vor wenigen Jahren gab es in Ferch zwei wesentliche Veranstal-
tungen, das Maifeuer auf der Seewiese und den Weihnachtsmarkt an
der alten Schule. Beides waren bzw. sind außergewöhnliche Veran-
staltungen an besonderen Orten, auf die so manche Nachbargemeinde
neidisch wäre.
Aufgrund neuer Bebauung fand 2013 das letzte Maifeuer auf der See-
wiese statt. Die gewählte Alternative vor der Feuerwehr in Ferch wird
dauerhaft den Charme eines Provisoriums haben, bei allem Engage-
ment der Beteiligten.
Bleibt noch der Weihnachtsmarkt an der alten Schule. Hier mussten
die Besucher am Freitagabend kurz nach 20 Uhr einen Polizeieinsatz
wegen Ruhestörung erleben. Ein einzelner Anwohner fühlte sich
durch das weihnachtliche Treiben der Dorfgemeinschaft so sehr be-
lästigt, dass er die Ordnungsmacht zu Hilfe rief. Die Musik musste
nach Polizeianweisung auf Zimmerlautstärke reduziert werden, was
besagtem Treiben ein schnelles Ende versetzte.
Eine Dorfgemeinschaft braucht solcheVeranstaltungen, um eine Iden-
tität zu entwickeln. Eine Dorfgemeinschaft braucht Begegnung unter-
einander. Eine Dorfgemeinschaft ist mehr als die Summe der Einwoh-
ner. Bei aller Freiheit des Einzelnen muss die Frage erlaubt sein, ob es
nicht moralisch bedenklich ist, das eigene Interesse über das der Dorf-
gemeinschaft zu stellen. Zumal, wenn es sich um einen Weihnachts-
markt handelt. Mit weihnachtlichen Grüßen
Jürgen Frick und Sebastian Kriegler
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Die freiwillige Feuerwehr Caputh lädt ein.Die freiwillige Feuerwehr Caputh lädt ein.

KnutKnut
auf dem Krähenbergauf dem Krähenberg

10. Januar 2015
ab 18 Uhr

Für jeden mitgebrachten
Weihnachstbaum gibt es
einen Glühwein gratis!

Anzeige
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KULTURELLES

Museum der Havelländischen
Malerkolonie: Rückblick und

Ausblick
Das Jahr 2014 war für den Förderverein ein ereignisreiches Jahr. Un-
sere langjährige Vorsitzende Helga Martins hat sich aus der ersten
Reihe zurückgezogen. Ihr ist es zu verdanken, dass der Verein auf ge-
sunden Beinen steht und sich das Museum zu einem erfolgreichen
und über die Gemeindegrenzen hinaus anerkannten und beliebten
Ausflugsziel entwickelt hat.Auch Renate Unrath, die Hüterin über die
Finanzen, hat sich nicht noch einmal zur Wahl gestellt. Den beiden
möchte ich herzlich für ihre Arbeit und die Verdienste um das Mu-
seum danken.
Die Mitglieder des Fördervereins Havelländische Malerkolonie e.V.
haben mir das Vertrauen ausgesprochen, die anspruchsvolle, heraus-
fordernde aber vor allem sehr schöne und interessante Aufgabe der
Vorsitzenden zu übernehmen. An meiner Seite habe ich ein Team, auf
das ich mich verlassen kann. Ohne meine Schatzmeisterin Gaby Zim-
mermann, die Stellvertreter Julian Scholl und Heinz Schmal und un-
sere Beisitzerin Heidemarie Geisler, die zusätzlich den aufwändigen
Leihverkehr betreut, wären die vielfältigen Aufgaben nicht zu bewäl-
tigen.
Im Januar 2014 eröffneten wir die Ausstellung „Vier Jahreszeiten“
mit Bildern aus unserem Bestand. Im gleichen Monat konnten wir ein
neues Werk aus unserer Sammlung vorstellen: Das Pastell „Tauwet-
ter“ von Karl Hagemeister, welches wir durch zahlreiche Spender und
Sponsoren ankaufen konnten.
Und es ging mit der Vervollständigung unserer Sammlung weiter. Im
März erhielten wir 12 Ölbilder, Aquarelle und Pastelle des Malers
Hans-Otto Gehrcke als Dauerleihgabe. Durch die Installation mobiler
Stellwände im Obergeschoss des Museums haben wir zusätzlichen
Raum geschaffen, um die Werke des Fercher Künstlers standesgemäß
zu präsentieren.
ImApril eröffneten wir dann eine Ausstellung, die sich erstmals einer
Malerin allein widmete: Hannah Schreiber de Grahl, Schülerin von
Karl Hagemeister und bisher leider weniger beachtet.
Von Juli bis Oktober zeigten wir dann die Werke des Künstlers Theo
von Brockhusen. Vor allem durch die Dauerleihgaben der PharmaSol
GmbH aber auch die Leihgaben weiterer privater Sammler konnten

wir eine bisher einzigartige Ausstellung zusammenstellen. „Ein gro-
ßer Schatz im kleinen Haus“ titelte eine Zeitung zu dieser Ausstel-
lung.
Seit Oktober zeigen wir nun erstmals eine Ausstellung, die allein aus
unserem eigenen Bestand zusammengestellt wurde.
Inzwischen besteht nicht mehr die Herausforderung darin, geeignete
Bilder zu finden, sondern aus den vielen eigenen Werken diejenigen
auszuwählen, die wir zeigen wollen. Hier gilt mein besonderer Dank
unserer Kuratorin Professor Jelena Jamaikina, die sich immer wieder
dieser Herausforderung stellt und unsere Ausstellungen auf einzigar-
tige, wundervolle Weise zusammenstellt. Eingeschlossen in diesem
Dank ist natürlich ihr Gatte Dr. Utz Havemann-vonTrotha, der mit an-
packt, sie begleitet und ihr zur Seite steht.
Aber nicht nur die großen, sichtbaren Erfolge und Unterstützer sind
es, die uns und unser Museum ausmachen. Wir können nur so erfolg-
reich sein, weil wir viele fleißige Helfer, Leihgeber, Spender und
Sponsoren haben, die sich mit uns engagieren.

Ein kleinerAusblick auf 2015
Ab April zeigen wir die Ausstellung „Johannes Hänsch –
Wanderungen durch die Mark“ und ab Juli freuen wir uns, die Künst-
lerkolonie Ahrenshoop zu Gast in Ferch zu haben.
Doch auch im Hintergrund bleibt für uns viel zu tun: Durch die um-
fangreichen Leihgaben ist unser Bestand weiter angewachsen. Unser
Museum platzt buchstäblich aus allen Nähten. Deshalb benötigen wir
ein größeres Depot, in dem wir die eigenen Bestände und die Dauer-
leihgaben fachgerecht und dauerhaft lagern können. Geeignete Räu-
me haben wir bereits gefunden, diese müssen nun sachgerecht umge-
baut und ertüchtigt werden. Fördermittel sind beantragt und wir hof-
fen auf einen positiven Bescheid.
Sie sehen, wir haben uns viel vorgenommen. Dafür brauchen wir Ihre
Unterstützung. Diese kann ganz unterschiedlich aussehen, ob über die
Mitgliedschaft im Förderverein, die Unterstützung bei der Museums-
arbeit als Betreuer, die zeitweise Beteiligung an einem Projekt oder
eine einmalige Spende.
Wir würden uns freuen, mit Ihrer Unterstützung einen besonderen Ort
in unserer schönen Gemeinde Schwielowsee weiter entwickeln zu
können. Nochmals vielen Dank an alle Unterstützer, bleiben Sie uns
weiterhin verbunden, besuchen Sie unsere Ausstellungen und emp-
fehlen Sie uns weiter.
Ich wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest sowie ein gesundes,
glückliches und erfolgreiches Jahr 2015.
Carola Pauly,Vorsitzende
Förderverein Havelländische Malerkolonie e.V.
www.havellaendische-malerkolonie.de

*Rauha maan päällä * Friede auf Erden *
Fred på jorden * peace on earth * paz en la tierra*

Zu unseremWeihnachtskonzert
am Sonntag, den 21.12.2014 um 18.00 Uhr
in der Kirche Caputh laden wir herzlich ein.

Sarah – Lea Heidrich - Violine und Gesang
Isaak – Levi Heidrich - Violine
Isajah – Juri Heidrich - Violine und Gesang

Klavierbegleitung: Johanna Pötzsch

Wir möchten Sie mit traditionellen Weihnachtsliedern und Werken
von F. Seitz, W. A. Mozart, Ch. De Bériot, F. Schubert, Ph. Brooks
u.a. auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen.
Textlesungen: Pfarrer H.- G. Baaske
Der Eintritt ist frei! Am Ausgang wird um eine Spende für das
„Netzwerk der Hilfe“ (Flüchtlingsarbeit) gebeten.
Die Kirche ist geheizt.

Weihnachtskonzert
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KINDER- & JUGENDJOURNALSehr geehrte Freunde

des KulturForum

Schwielowsee,

Samstag, den 27. Dezember 2014 um 19 Uhr gibt es
in der Schinkelkirche Petzow unser traditionelles

Jahresschlusskonzert

„Johann Sebastian Bach und Der
weiße Hai imAlpensee“
Ensemble percussion posaue leipzig

Eintritt 18 Euro

Das Ensemble steht für anspruchsvolle Musik für Bläser und bietet
Kammermusik einmal ganz anders. Unterhaltsam und frisch präsen-
tieren die vier Vollblutmusiker ihre Programme.

Als Solisten stellen sich vor:
StefanWagner (Tenorposaune) Mitglied des Rundfunkblasorchesters
Leipzig und dort Soloposaunist.
Marton Palko (Tenorposaune) Soloposaunist des Leipziger Sinfonie-
orchesters.
Joachim Gelsdorf (Bassposaune), hat einen Lehrauftrag an der
Hochschule für Musik
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig.
Wolfram Dix (Percussion) Schlagzeuger und Percussionist, ein
Grenzgänger zwischen Jazz und Klassik.

In eigener Sache:
Allen Mitgliedern und Freunden des KulturForum Schwielowsee
wünschen wir auf diesemWege ein frohesWeihnachtsfest und ein ge-
sundes, erfolgreiches neues Jahr.Wir bedanken uns bei unseren vielen
mittlerweile schon treuen Gästen, die mit dem Besuch unserer Veran-
staltungen den Verein unterstützen und unsere ehrenamtliche Arbeit
honorieren, und würden uns sehr freuen, wenn wir Sie auch 2015 wie-
der als Besucher begrüßen dürften. Auch für 2015 haben wir ein viel-
fältiges und anspruchsvolles Programm für Sie zusammengestellt.
Die Flyer werden in Kürze an den bekannten Stellen im Gemeindege-
biet ausgelegt.
DerVorstand - Kulturforum Schwielowsee e.V.
info.kulturforum@t-online.de, www.kulturforum-schwielowsee.de

„Die neunte Sinfonie der Tiere“ -
ein tierisches Konzerttheater in der Meusebach-

Grundschule Geltow
Eine dubiose Orchesterprobe im Wohnzimmer des jungen Dirigenten
Karavan fand am 27. November in der Turnhalle der Meusebach-
Grundschule, als vorweihnachtliches Schulevent statt. Vor dem mini-
malistischen Bühnenbild glänzte ein einziger Schauspieler, der in 14
verschiedene Rollen schlüpft - ohne Kostüm undMaske, nur mit über-
zeugender Gestik und den vielfältigen Sprachakzenten. Davon sind 13
skurrile Viechereien, die als schwer vermittelbare Musiker daher
kommen, und nur wenig mit Beethoven im Sinn haben. Sie interessie-
ren sich nämlich für ihre Mahlzeit und so kommt es zu Konflikten un-
ter ihnen. In Form einer Fabel wird herzhaft komisch vom tierischen
Verhalten erzählt.
Beethoven hat dieses Thema in der neunten Sinfonie musikalisch ver-
arbeitet und durch dieses Theaterstück und die anschließende Instru-
mentenkunde, wurde es so dem Schüler auf eine unterhaltsameWeise
näher gebracht. Die Kinder waren begeistert. „Es war so witzig und
sehr lehrreich“ sagten die kleinen Zuschauer der vierten Klasse.
Am Schluss des Stückes löst sich glücklicherweise jede Feindschaft
der Tiere als freudiger, überwältigender Schlusspart auf.
Maja Dierich Hoche

Oh es riecht gut, oh es riecht fein,
heut ziehn wir in die Backstube ein

Schon die Busfahrt war ein Vergnügen. Wir Kinder alle im Bus, wo
wir sonst doch mit dem Auto fahren. In Caputh, beim Bäcker Karus
wurden wir herzlich empfangen.Wir stimmten gleich einWeihnachts-
lied an und staunten in der Backstube über riesige Schüsseln, Rührge-
räte und Backöfen. Der Bäckermeister hatte für unsere Kinder alles
vorbereitet. Schon lagen riesige Teigfladen auf den großen Tischen.
Plätzchenformen wurden verteilt und es ging an die Arbeit. Blitz-
schnell füllten wir die Bleche, hatten riesigen Spaß dabei und kosteten
natürlich den leckeren Teig. Während die Plätzchen im Backofen wa-
ren, erklärte uns der Bäckermeister die Arbeit in der Backstube. Gi-
gantische Maschinen helfen den Bäckerleuten Brötchen, Brot und Ku-
chen rechtzeitig fertigzustellen. Unsere fertigen Plätzchen durften wir
alle mit nach Ferch nehmen und natürlich verkosten. In unserer Kin-
derküche haben wir mit viel Phantasie das Gebäck zuckersüß deko-
riert.
Wir Kinder und Erzieher der Kita „Birkenhain“ bedanken uns recht
herzlich bei der Bäckerei Karus für das schöne Erlebnis.
Eins ist klar die Kita Ferch kommt wieder im nächsten Jahr.
Angela Dorenburg und Sandra Tober-Rossa
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Großartiger Erfolg
für denWaffengefährten-Verein

1886 Geltow e.V.
Am 29. November gelang es den Schützen desWGVGeltow beim all-
jährlichen Kreiskönigsschießen, bei der Schützengilde zu Werder
(Havel ) 1704 e.V. ein herausragendes Ergebnis zu erzielen. Erstmalig
in der Geschichte des Geltower Vereins schafften es vier Mitglieder in
das Königshaus des Landkreises Potsdam-Mittelmark:

Kreiskönig: Daniel Schulze, 1. Ritter: Axel Schulze
Kreiskönigin: Martina Schulze, Kreisjugendkönig: Thomas Schulze
Zu diesem sehr guten Ergebnis gratulieren alle Mitglieder des
WGV!
Danny Drömer

Adventspokalschießen
Die Schützengilde CAPUTH 1920 e. V. führte am 06. 12. 2014 ihr
diesjähriges Adventspokalschießen auf dem Schießstandgelände
Flottstelle durch.
Bei der vorhergehenden kurzen Mitgliederversammlung informierte
der 1. Vorsitzende, Helfried Fritzsch, über aktuelle Punkte und gratu-
lierte dem Schießsportleiter Bernd Gramm zurAuszeichnung mit dem
Verdienstorden des Schützenkreises Potsdam-Mittelmark in Bronze.
Beim Adventspokalschießen erreichte Christine Fritzsch bei den Da-
men den 1. Platz vor Marlies Groß. Spannender wurde es bei den Her-
ren. Hier konnte Schatzmeister Werner Lehmann mit 94 Ringen den
Pokal gewinnen. Auf den Plätzen 2 bis 4 folgten Ringgleich mit je-
weils 92 Ringen Wolfgang Finkelmann, Christoph Noweck und Jörg
Busch. Hier gab das bessere Schußbild den Ausschlag für die Platzie-
rung.Anschließend wurde noch dieVereinsmeisterschaft ausgewertet.
Hier wird das Gesamtergebnis des Jahres gewertet. Bei den Damen
wurde Marlies Groß Meisterin vor Christine Fritzsch. Bei den Herren
wurde Werner Lehmann Meister vor Franz J. Groß und Jörg Busch.
Franz J. Groß

Foto: H. Fritzsch: v. l.: Schießleiter F. J. Groß,Werner Lehmann,Wolf-
gang Finkelmann, Christoph Noweck

Anzeige

Die Strickomis sagen DANKE!
Die Strickomis der OG der Volkssolidarität Geltow sagen auf diesem
Weg ganz herzlich "Danke schön" für die gespendete Wolle und die
gespendeten Knöpfe. Unser Aufruf kam bei unseren Mitbürgern an.
Das ganze Jahr konnten somit Frau Christa Mörke, Frau Marianne Sa-
wall, Frau Ingrid Lütke, Frau Ingeburg Reinhardt, Frau Dorothea Zy-
gar, Frau Th.Vollrath und ich, fleißig stricken und häkeln. Für unseren
Nachwuchs hatten wir schnell alles fertig. Auf demWeihnachtsmarkt
in Wildpark-West konnten Strickwaren verkauft werden. Strickwaren
wie Jäckchen, Strümpfe, Mützen, Schals u. a. Dinge gehen als Spende
in das neu zu eröffnende Asylbewerberheim in Ferch. Der Erlös des
Verkaufs auf demWeihnachtsmarkt geht an den Kindergarten in Gel-
tow. Unsere Gruppe möchte sich hiermit ganz herzlich bei den Spen-
derinnen und Spendern Fam. Klausing, Fam.Wekwert, Fam. Scheer-
mann, Frau G. Olbrich, Fam. Heinz Böttcher, Fam. Gräbedünkel, Frau
C. Lüdeke, Frau Senz, Frau Ingrid Hönicke, Frau Monika Schäfer,
Frau Erika Sch.... (Rest nicht lesbar) und den uns unbekannten Spen-
dern, die einfach Tüten mit Wolle bei Herrn Dubiel im "Café Caro"
abgegeben haben bedanken.Wir bedanken uns auch bei Herrn Dubiel,
der uns montags um 15 Uhr Einlass gewährte. Im Sommer wie im
Winter.
Für Interessenten sind hier die nächsten Stricktermine: Montag 5. Ja-
nuar 2015, 15,00 Uhr, Montag 2. Februar 15.00 Uhr und Montag
2. März 15.00 Uhr immer im "Café Caro". Für unseren Nachwuchs
sorgen wir auch im Jahr 2015.
Rita Rietzke

SENIORENJOURNAL
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Caputh

„Freuet euch in dem Herrn allewege, und
abermals sage ich: freuet euch! Der Herr ist
nahe!" Philipper 4,4-5 (Wochenspruch vom
4.Advent, 21.12.)

Wöchentliche und monatliche Termine im
Gemeindehaus Straße der Einheit 1:

Seniorengymnastik Montag 17.00 Uhr (D. Schulz)

Christenlehre 3. u. 4. Kl. Montag 15.00 Uhr
1.-3. Kl. Dienstag 15.00 Uhr (K. Schulz)

Instrumentalkreis „Tee und Töne“ Dienstag 10.00 Uhr

Kirchenchor Dienstag 19.45 Uhr (Iwer)

Junge Gemeinde Mittwoch 19.00 Uhr, (Holzki/Baaske)

Chimes-Chor Freitag 18.15 Uhr (Fuchs)

Handglockenchor Freitag 19.30 Uhr (Müller)

Konfirmandenunterricht jeweils ein Sa im Monat 10-16 Uhr
(Baaske); Dez.: 7. und 8. Kl. 20.12. 15-17 Uhr (Schrottwichteln mit
der Jungen Gemeinde)

Familien-Sonntag mit Kinder-Gottesdienst und Mittagessen
einmal monatlich 10.00 Uhr (11.01.) (K. Schulz)

Gesprächskreis 1. Mo im Monat 20.00 Uhr (05.01.)

Frauenkreis 3. Do im Monat 14.30 Uhr
(nächster Termin 15.01.) (Baaske)

Dilettänzer (Internationaler Folkloretanz)
2.+4. Do im Monat 19.30 Uhr (nächster Termin 08.01.) (M. Giebler)

Blechbläser Do 20.00 Uhr ca. 14-tägig (18.12.) (Müller)

Arbeit mit Kindern: Kerstin Schulz, Katechetin, Weberstr. 35
14548 Caputh, Tel. 033209 – 72115, E-Mail: k.schulz@evkc.de

Netzwerk Caputher Nachbarschaftshilfe: Horst Weiß, Tel. 033209
- 20405 und 0151 – 22781753

Kostenlose Fahrdienste zu den Gemeindeveranstaltungen:
Anmeldung über die Gemeindesekretärin.

Fortlaufende Termine:
So 21.12., 10.00 Uhr Gottesdienst (Theuer)

17.00 Uhr „Advent in der Garage“

18.00 Uhr Adventskonzert
der Fam. Heidrich in der Kirche

Mi 24.12., 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
(Baaske)

17.00 Uhr Gottesdienst (Baaske)

22.00 Uhr Musik zur Christnacht (Müller, Fuchs)

Do 25.12., 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Schröder)

Fr 26.12. und So 28.12. kein Gottesdienst in Caputh!

Mi 31.12., 17.00 Uhr Jahresschluss-Andacht mit
Tischabendmahl (Baaske)

So 04.01., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Baaske)

So 11.01., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
(Schröder); Familiensonntag mit anschl. Mittagessen

Die Gottesdienste finden am 24./25.12. in der Kirche statt, sonst
im Gemeindehaus. „Advent in der Garage“ vor der Kirche.

Willi Voß

Evangelische Kirchengemeinden

Verwirrung um Kirchensteuer
-Was ändert sich ab 2015?

Um eines gleich vorweg zu nehmen: Sie bezahlen nicht mehr Steuer-
gelder. Es gibt auch keine neue Steuer. Es ändert sich lediglich etwas
in der Art und Weise der Abbuchung.
Neu ist: Die Kirchensteuer auf Kapitalerträge (Zinsen) soll ab 2015
DIREKT von Banken, Versicherungen oder Wohnungsbaugenossen-
schaften abgeführt werden. Im Geldbeutel ist das für Sie gar nicht
spürbar, denn die Besteuerung gibt es schon immer. Schon früher wa-
ren Kapitalerträge als Einkommen in der Steuerklärung anzugeben.
Sie wurden versteuert und auch der Kirchensteuerzuschlag wurde da-
bei erhoben.
Zur Vereinfachung der Abbuchung wird seit 2009 die Kapitalertrag-
steuer direkt von den Banken und Versicherungen, etc. an die Finanz-
behörden weitergeleitet. Die Kirchensteuer auf die Kapitalertragsteu-
er wurde dabei aber NICHT AUTOMATISCH an das Finanzamt ab-
geführt. Dies geschah nur, wenn sich der Steuerpflichtige ausdrück-
lich an seine Bank wandte.
Und genau DAS ändert sich nun. Ab 2015 wird auch die Kirchensteu-
er, die auf Ihre Kapitalerträge entfällt, direkt an das Finanzamt abge-
führt.
Sie zahlen nicht mehr, aber es wird anders abgebucht. Darüber werden
Sie von Ihrer Bank bzw. anderen Institutionen informiert. Das ist
schnell mal verwirrend und es entsteht leicht der Eindruck, Sie wären
jetzt schlechter gestellt. Dem ist nicht so.
Ohnehin, überprüfen Sie doch einmal, ob Sie überhaupt eine Kirchen-
steuer auf Ihre Kapitalerträge abführen müssen. Diese Besteuerung
gilt nämlich nur für Steuerpflichtige mit Zinseinnahmen oberhalb ei-
nes Steuerfreibetrages von 801 Euro (ledig) bzw. 1602 Euro (verhei-
ratet).
Wenn Sie weitere Informationen haben möchten, klicken Sie gerne
auf http://www.ekd.de/finanzen/kapitalertraege.html oder
www.ekbo.de/kirchensteuer.
Für den GKR Caputh
Shalom, Hans-Georg Baaske
Gemeindepädagoge im Pfarramt Caputh

Wir wünschen
allen ein frohes und

gesegnetes
Weihnachtsfest und
einen guten Start

2015!

Ihre Ev.
Kirchengemeinde

Caputh Ein besonderes Licht – Blume
mit Sonnenlicht im Garten 2014

Anschrift des Pfarrers:
Hans-Georg Baaske, Gemeindepädagoge, Str. der Jugend 1, 14548
Caputh, Tel.: 033209-2 02 50 Fax: - 2 02 51
E-Mail: kirche.caputh@evkirchepotsdam.de

Sprechstunde des Pfarrers: Donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Gemeindesekretärin: Brigitte Nickel, zu erreichen im Pfarramt
(siehe oben) Di und Mi 08.30-12.30 Uhr.
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Ferch
Gottesdienstzeiten

24. Dezember – HeiligAbend
16.00 Uhr Christvesper

mit Pfarrer Dr. Uecker
22.00 Uhr Orgelkonzert mit Lothar Knappe

Seniorenresidenz Ferch
25. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

28. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

31. Dezember – Silvester
15.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker und Abendmahl

18. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

Bliesendorf
24. Dezember – HeiligAbend
17.30 Uhr Christvesper mit Pfarrer Dr. Uecker

11. Januar
9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Uecker

Konfirmandenunterricht
Alle Konfirmanden treffen sich wieder am 12. und 26. Januar um
18.00 Uhr im Gemeindezentrum Fichtenwalde.Abfahrt um 17.35 Uhr
Parkplatz Ferch.

Andacht in der Seniorenresidenz Ferch
Treffen in der Seniorenresidenz jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
um 10.00 Uhr zu Gottesdienst, Andacht und Gespräch mit Pfr. Dr. Ue-
cker, Pfr. i.R. Ruckert und Herrn Dr. Witte.

Aktuelle Informationen erfahren Sie auch unter: www.kreuz-
kirchengemeinde-bliesendorf.de/

Unsere Kirche im Überblick

Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendorfer Str. 18,
14542 Werder/Havel
Pfarrer Dr. Andreas Uecker
Tel.: 03327/ 4 27 00 und 0170-1 61 65 11
E-Mail: dr.uecker@t-online.deoder Pfarramt@Kreuz-Kirchenge-
meinde.Bliesendorf.de
Bürozeit: Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr (nicht in den Ferien)im
Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de
Ihr Pfarrer Dr .Andreas Uecker

H.-G. Vogel

Geltow

Gottesdienste
21.12. Gottesdienst (Musikalische Andacht,
Posaunenchor, Singkreis) Pfr. Nocke,

24.12. 15 Uhr Christvesper 1 (Krippenspiel) Pfr.
Nocke,

17 Uhr Christvesper 2 (Posaunenchor) Pfr. Harnisch,

25.12. Gottesdienst Pfr. Nocke,

31.12. Abendmahlsgottesdienst Pfr.Nocke,

04.01. Gottesdienst Pfrin. Metzner,

11.01. Gottesdienst Pfrin. Metzner

18.01. in Erlöser Potsdam 14 Uhr Regionalgottesdienst
Sup. Zehner, Pfrin. Metzner und Pfr. Nocke,

25.01. Abendmahlsgottesdienst Pfr. Nocke.

Beginn außer Heiligabend und 18.01. jeweils 11.00 Uhr.

Kirchenkaffee: Nach den 11-Uhr-Gottesdiensten wird ein „Kirchen-
kaffee“ angeboten.

Der Gemeindetreff findet jeweils am ersten Freitag des Monats, also
wieder am 02.01. des neuen Jahres, in der Kirche statt. Nach einer
Kurzandacht besteht dort bei Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Gelegenheit zum persönlichen Gespräch, Singen und anderen
Aktivitäten. Auskunft durch Friedrich Lipfert, Telefon 03327-55665.

Die Christenlehre für Schulkinder findet dienstags von 15.15 bis
16.15 Uhr in der Kirche statt. Abholung vom Hort der Meusebach-
Grundschule ½ Stunde vorher ist möglich. Kontakt über Katechetin
Renate Schmidt-Reichstein, Telefon 0178-5666672.

Der Singkreis trifft sich donnerstags 18.00 bis ca. 19.15 Uhr in der
Kirche. Interessierte sind herzlich eingeladen. Auskunft durch Sabi-
ne Dobbermann, Tel.: 03327-572575.

Zum Tanzkreis treffen sich jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat In-
teressierte von 19.-21.00 Uhr in der Kirche, um miteinander geselli-
ge Tänze aus verschiedenen Ländern zu tanzen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Die Tänze werden durch Beata-M. Lindner ange-
leitet, Tel. 03327-567346.

Der Posaunenchor trifft sich montags von 18.30 bis 19.30 Uhr zum
Üben in der Kirche. Anfänger und Bläser mit wenig Erfahrung sind
herzlich willkommen, sie treffen sich ab 17.00 zu separatem
Unterricht. Terminabsprache dafür ist erforderlich. Herzlich
willkommen! Auskunft: Joachim Harnisch, Tel.: 03327-5745020.

Kirchgeld:
Auch für 2015 erbitten wir den Kirchgeld-Beitrag für die Arbeit in
der Kirchengemeinde Geltow. Das Kirchgeld erbitten wir vor allem
von den Mitgliedern der Kirchengemeinde, die nicht mehr zur
Kirchensteuer herangezogen werden. Darüber hinaus können auch
alle anderen Gemeindemitglieder ein Kirchgeld nach ihrem
Ermessen zahlen. Die Höhe des Kirchgeldes legen Sie selbst fest.
Zur Orientierung gilt: die Höhe des Jahresbeitrages errechnet sich
mit 3,5 % der Monats-Bruttoeinkünfte.
Dieses Geld verbleibt in der Gemeinde und steht der Arbeit hier vor
Ort in vollem Umfang zur Verfügung. Wir bedanken uns für alle
Beiträge.Bitte benutzen Sie für die Überweisungen folgende
Bankverbindung:

(Achtung: neues Konto)
Konto-Inhaber: KVA Potsdam
IBAN: DE12 5206 0410 0003 9098 59
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG,
Betreff: RT-Nr. 2012 Kirchgeld und Ihren Namen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Martin Doyé, Tel. 03327-55285.

Fahrdienst:Wir erinnern an unseren privaten Fahrdienst zu
kirchlichen Veranstaltungen. Mehrere Pkw-Besitzer haben sich dazu
bereit erklärt. Gemeindemitglieder, die aus Alters- oder sonstigen
Gründen eine Fahrgelegenheit wünschen, weil sie sonst nicht
kommen können, melden sich bitte rechtzeitig – mindestens zwei

Tage vorher – bei Dr. E.M. v. Livonius, Tel.: 03327-55647. Soweit
möglich, erfüllen wir alle Transportwünsche.

Ansprechpartner für die Gemeinde :

Pfarrer: Hartmut Nocke, über Büro Heilig-Kreuz-Gemeinde, Kiez-
str. 16, 14467 Potsdam, Tel. 0331-583865, E-Mail: heilig-
kreuz@evkirchepotsdam.de,

Verwaltung:Martin Doyé, Vors. des Gemeindekirchenrats,
Baumgartenbrück 8a, 14548 Schwielowsee, Tel. 03327-55285,

Katechetin: Renate Schmidt-Reichstein über Büro Erlösergemeinde,
Nansenstr. 6, 14471 Potsdam, Tel. 0331-972476 oder 0178-5666672,
E-Mail: schmidt-rei@web.de,

Friedhof: Sabine Schakuhn, AmWasser 16a, 14548 Schwielowsee
OT Geltow, Tel./Fax: 03327-568299.



Im Ortsteil Geltow
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Marlies Langhein, Frau Regina Methner,
Frau Jutta Kasprowski, Herrn Horst Jahn und
Herrn Klaus Ehrt

zum 75. Geburtstag Herrn Horst Bargenda
zum 80. Geburtstag Frau Rita Weiße
zum 87. Geburtstag Frau Anna Hegewald und

Frau Margot Weidner
zum 90. Geburtstag Frau Hannelore Sandmann

Dr. Heinz Ofcsarik Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Geltow Bürgermeisterin
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Im Ortsteil Caputh
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Herrn Manfred Miether
zum 70. Geburtstag Herrn Claus Jaeckel und

Herrn Manfred Poths
zum 75. Geburtstag Frau Rita Thieme und

Herrn Klaus Aschmoneit
zum 80. Geburtstag Frau Rotraud Heinicke und

Frau Ingrid Stolzenhahn
zum 85. Geburtstag Herrn Fritz Ambros
zum 86. Geburtstag Frau Gertrud Bernburg und

Herrn Egon Toursel
zum 87. Geburtstag Frau Lisa Haske
zum 90. Geburtstag Frau Gertrud Weiß
zum 94. Geburtstag Frau Lieselotte Hahn

Jürgen Scheidereiter Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Caputh Bürgermeisterin

Im Ortsteil Ferch
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 75. Geburtstag Frau Lieselotte Wußmann und
Herrn Manfred Stephan

zum 93. Geburtstag Herrn Hans Kuhnke
zum 94. Geburtstag Frau Frieda Weihs
zum 95. Geburtstag Herrn Richard Zusann
zum 98. Geburtstag Frau Ilse Reichelt

Roland Büchner Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Ferch Bürgermeisterin

GRATULATIONEN

FröhlicheWeihnachten
sowie Glück und Gesundheit für das Jahr 2015

wünschen wir unseren Helfern und
Mitgliedern, allen Seniorinnen und Senioren
aus Geltow,WildparkWest, Ferch und Caputh.

Auch im Jahr 2015 ist unser Motto
"Miteinander - Füreinander" - "Solidarität leben".

Wir haben wieder ein abwechslungsreiches und
interessantes Programm.

Besuchen Sie uns doch einmal in
unserer Ortsgruppe,

wir freuen uns über jedes neue Mitglied.

DerVorstand
Ortsgruppe derVolkssolidarität Geltow

 

DieVolkssolidarität in Ferch gratuliert herzlich zum
Geburtstag im Januar:

Frau Elise Richter am 01.01. zum 82. Geburtstag
Frau Edith Weiß am 01.01. zum 81.Geburtstag
Frau Meta Pomowski am 02.01. zum 83.Geburtstag
Frau Rita Bischoff am 03.01. zum 89.Geburtstag
Frau Hildegard Voigt am 03.01. zum 77.Geburtstag
Herrn Herbert Winkler am 06.01. zum 98.Geburtstag
Herrn Jürgen Karnagel am 06.01. zum 80.Geburtstag
Frau Eveline Nickel am 07.01. zum 83.Geburtstag
Herrn Helmut Günther am 08.01. zum 94.Geburtstag
Herrn Heinz Adamski am 08.01. zum 85.Geburtstag
Frau Elisabeth Ziemer am 11.01. zum 87.Geburtstag
Frau Hedwig Bernburg am 11.01. zum 84.Geburtstag
Frau Elfriede Bradler am 18.01. zum 81.Geburtstag
Frau Christa Herrmann am 18.01. zum 77.Geburtstag
Frau Irmgard Niecke am 19.01. zum 95.Geburtstag
Frau Gertrud Rettcke am 19.01. zum 94.Geburtstag
Frau Olga Rauschenbach am 20.01. zum 92.Geburtstag
Frau Karin Patzelt am 21.01. zum 73.Geburtstag
Frau Liselotte Pautsch am 23.01. zum 92.Geburtstag
Frau Hannelore Mehl am 24.01. zum 78.Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Lenk am 25.01. zum 83.Geburtstag
Herrn Dr. Walter Kaczmarczyk am 25.01. zum 77.Geburtstag
Frau Hannelore Lorenz am 26.01. zum 75.Geburtstag
Frau Gerda Hagedorn am 27.01. zum 88.Geburtstag
Frau Dorothea Aftring am 27.01. zum 84.Geburtstag
Frau Margit Pampel am 27.01. zum 81.Geburtstag
Frau Elisabeth Hallmann am 27.01. zum 77.Geburtstag
Herrn Siegfried Poburski am 28.01. zum 74.Geburtstag
Herrn Helmut Bauch am 29.01. zum 78.Geburtstag
Herrn Günter Prang am 29.01. zum 74.Geburtstag
Frau Hildegrad Schmidt am 30.01. zum 87.Geburtstag

Danksagung

Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich meines

90. Geburtstages
bedanke ich mich ganz herzlich bei meiner Familie,

meinen Verwandten sowie den Nachbarn
und Freunden.

Danke auch an unsere Bürgermeisterin Frau Hoppe,
unserem Ortsvorsteher Herrn Dr. Ofcsarik,

für ihren Besuch und dem Team vom Cafè Caro
für die vorzügliche Bewirtung.

Hildegard Zech

Geltow, im November 2014

Lindenstraße 28 (Caputh)  ·  Telefon   03 32 09 . 8 49 87
F O T O S T U D I O  B A S T I A N

Familienfotos und mehr …
… fröhlich
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DieArbeiterwohlfahrt Caputh gratuliert im Monat
Januar 2015 recht herzlich zum Geburtstag

Frau Helga Kablitz am 01.01. zum 88. Geburtstag
Herr Klaus Merscher am 01.01. zum 72. Geburtstag
Herr Nikolaus Linster am 02.01. zum 75. Geburtstag
Herr Hans-Jürgen Holeschovsky am 02.01. zum 72. Geburtstag
Frau Regina Post am 03.01. zum 79. Geburtstag
Herr Heinz Müller am 04.01. zum 85. Geburtstag
Frau Elli Krüger am 04.01. zum 84. Geburtstag
Frau Ingrid Hückstaedt am 04.01. zum 77. Geburtstag
Frau Marianne Werner am 05.01. zum 79. Geburtstag
Herr Ulrich Jakob am 06.01. zum 71. Geburtstag
Frau Waltraud Sabbarz am 07.01. zum 75. Geburtstag
Frau Marlies Arend am 07.01. zum 72. Geburtstag
Frau Margret Scharrelmann am 08.01. zum 84. Geburtstag
Herr Bernd Meschke am 08.01. zum 72. Geburtstag
Frau Christine Baumann am 08.01. zum 72. Geburtstag
Frau Elisabeth Misch am 09.01. zum 82. Geburtstag
Herr Alfred Klar am 09.01. zum 77. Geburtstag
Frau Elke Breitenfeld am 09.01. zum 70. Geburtstag
Herr Ulrich Heilmann am 10.01. zum 91. Geburtstag
Herr Fritz Lehmann am 10.01. zum 81. Geburtstag
Herr Paul Rübe am 10.01. zum 75. Geburtstag
Frau Marianne Fritze am 10.01. zum 75. Geburtstag
Frau Erika Ebert am 10.01. zum 71. Geburtstag
Frau Martha Bader am 11.01. zum 96. Geburtstag
Frau Erika Liedemann am 11.01. zum 92. Geburtstag
Frau Renate Meyer am 11.01. zum 79. Geburtstag
Frau Brigitte Lemm am 11.01. zum 74. Geburtstag
Frau Angelika Paul am 11.01. zum 71. Geburtstag
Herr Dr. Rolf Emmermann am 12.01. zum 75. Geburtstag
Herr Peter Langer am 12.01. zum 72. Geburtstag
Frau Hulda Zinnow am 14.01. zum 77. Geburtstag
Frau Regine Göpfert am 15.01. zum 65. Geburtstag
Frau Rosemarie Grajetzki am 16.01. zum 82. Geburtstag
Herr Siegfried Bornemann am 16.01. zum 79. Geburtstag
Frau Else Brandt am 17.01. zum 86. Geburtstag
Herr Albert Wenzel am 18.01. zum 81. Geburtstag

Frau Marianne Schramm am 18.01. zum 78. Geburtstag
Herr Wolfgang Glanze am 18.01. zum 71. Geburtstag
Frau Evelin Schulze am 19.01. zum 72. Geburtstag
Herr Kurt Schwerin am 19.01. zum 71. Geburtstag
Frau Inge Bienemann am 20.01. zum 75. Geburtstag
Frau Elvira Brehmer am 20.01. zum 74. Geburtstag
Herr Heinz Spilling am 21.01. zum 80. Geburtstag
Frau Britta Neumann am 21.01. zum 70. Geburtstag
Frau Inge Schmidt am 22.01. zum 82. Geburtstag
Frau Ursula Hinz am 22.01. zum 79. Geburtstag
Frau Irmgard Rübe am 22.01. zum 72. Geburtstag
Herr Rudolf Scholtz am 23.01. zum 89. Geburtstag
Frau Gundela Manneck am 23.01. zum 78. Geburtstag
Frau Bärbel Masopust am 23.01. zum 78. Geburtstag
Herr Ulrich Müller am 23.01. zum 76. Geburtstag
Frau Christiane Schröder am 23.01. zum 65. Geburtstag
Frau Ingrid Holtzheimer am 24.01. zum 80. Geburtstag
Frau Gerda Franze am 25.01. zum 77. Geburtstag
Herr Heinz Ristau am 25.01. zum 77. Geburtstag
Frau Loni Müller am 25.01. zum 76. Geburtstag
Frau Christa Stritzl am 25.01. zum 76. Geburtstag
Herr Richard Salomon am 26.01. zum 76. Geburtstag
Herr Sigrid Heller am 26.01. zum 72. Geburtstag
Herr Erich Kletke am 26.01. zum 71. Geburtstag
Herr Heinz Goerke am 27.01. zum 78. Geburtstag
Frau Marie Discher am 28.01. zum 91. Geburtstag
Herr Bruno Brandt am 28.01. zum 88. Geburtstag
Frau Jutta Kanisch am 28.01. zum 70. Geburtstag
Herr Klaus Fischer am 29.01. zum 77. Geburtstag
Frau Margret Giebler am 29.01. zum 65. Geburtstag
Herr Willi Gutschmidt am 30.01. zum 84. Geburtstag
Herr Eckhard Thiele am 30.01. zum 75. Geburtstag
Herr Kurt Kerst am 30.01. zum 72. Geburtstag
Herr Henning Gehrke am 30.01. zum 65. Geburtstag
Frau Bärbel Gramm am 31.01. zum 81. Geburtstag
Herr Julius Faix am 31.01. zum 80. Geburtstag
Herr Peter Schubert am 31.01. zum 74. Geburtstag
Dr.Wolfgang Thiele
Vorsitzender derArbeiterwohlfahrt Caputh

KLEINANZEIGEN /ANZEIGEN

Versierter, kletternder Baumpfleger übernimmt preiswert und sicher
Ihre Baumarbeiten: Feinpflege, Totholzentfernung, Rückschnitt und
Fällung. Auch schwierigste Aufträge! Martin Rosenberg, 0172-
8419162 – www.ropeup.de

Meine Hilfe - Ihre Freizeit - Biete Hilfe im Haushalt. Näheres unter
Tel. 03327/71754, 0178-4573180

Wir suchen für unsere exklusiven Kunden Seegrundstücke sowie
Häuser am Schwielowsee - www.i-c-s-group.com Telefon:
01636901969; E.mail; i-c-s-group@web.de

Fenster • Türen • Insektenschutz
Rolläden • Reparaturen

1-RaumWohnung in Caputh ab 15. Februar zu vermieten.Woh-
nung liegt sehr ruhig direkt am Caputher See. Einbauküche kann
übernommen werden. Gartennutzung kann zusätzlich vereinbart wer-
den. Miete kalt 225 Euro zuzüglich Nebenkosten. Gerne auch an Stu-
denten oder Monteure. Anfragen an Telefon 036967 180588 abends
ab 20 Uhr bis 22 Uhr.

Suche 2-Raum-Wohnung in Caputh oder in Ferch, oder ganzjährig
bewohnbarer Bungalow zur Miete oder Kauf. Tel. 0174/4380208

Büro 9,5 qm in Caputh ab 01.01.2015 zu vermieten. Energiever-
brauchskennwert: 108 kWh/(qm.a) Tel. 0175-7870836



Wir möchten Ihnen mitteilen, dass unsere Praxis in Geltow für
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie

Paar- und Familientherapie
u m g e z o g e n ist:

Dipl.-Päd. Martina Marx, Mathias Marx
Geltow, Caputher Chaussee 3 (Ärztehaus)

Tel.: 03327/ 55019
E-Mail: kijupraxismarx@aol.com (Psychotherapie)

paartherapiemarx@gmx.de (Paar-Familientherapie)

DVM A. Krampe
Tierarzt Praxis

&
Katzenpension

&
Hausbesuche

Siedlerstraße 17 Mo – Fr 08.00 – 12.00
14548 Geltow 16.00 – 20.00

Sa 10.00 – 12.00

Tel. 03327/569037 0176/77274864
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Jederzeit Hausbesuche und Beratungen.

Schweren Herzens haben wir Abschied genommen von

Hildegard Borski
* 23.05.1941 † 07.11.2014

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer
beim Tode meiner geliebten Ehefrau, unserer Mutter,

Schwiegermutter, Tante und Freundin mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank ihrer Hausärztin Dipl.-Med. E. Paulenz
für die jahrelange Betreuung, dem Pflegedienst Lisa,

dem Bestattungshaus Küken sowie Frau Scharsich für die
tröstenden Worte.

Im Namen derAngehörigen
Peter Borski

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit
haben wir Abschied genommen

von unserer lieben

HertaWildner
* 8. Februar 1933 † 7. Dezember 2014

Manfred und GüntherWildner
im Namen allerAngehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Dr. iur. Dieter Klesen & Dr. iur. Klaus Przybilla

Rechtsanwälte in Kooperation
Schopenhauerstr. 27, 14467 Potsdam

Tel. 0331-50574380, Fax: 0331-50574381

Schwerpunktgebiete

RA Dr. Klesen RA Dr. Przybilla
Vertragsrecht Strafrecht
Gesellschaftsrecht Verkehrsrecht
Arbeitsrecht Steuerstrafrecht
Arzthaftungsrecht
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Heizung–Sanitär–Solar
Mario

Göpfert

Straße der Einheit 57
14548 Schwielowsee, OT Caputh

Tel: 033209/2 15 48
Fax: 033209/2 15 49

Mobil: 0172/97 87 552
Internet: www.goepfert-heizung.de
E-mail: goepfert.heizung@t-online.de

Installation
Heizungsbau
Wartung

GÖPFERT

Wir installieren für Sie:

HEIZUNG, SANITÄR, SOLAR, WÄRMEPUMPEN

Berliner Straße 136 A • 14467 Potsdam
Telefon: (03 31) 28 09 20 • Telefax: (03 31) 2 80 92 19

e-mail: info@haustechnik-potsdam.de
www.haustechnik-potsdam.de

Haustechnik
Potsdam GmbH

Heizung • Gas • Sanitär

seit 1968

BBlluummeenn  uunndd  FFlloorriissttiikk
MMaarriiaannnnee  BBoossssoogg  ••  OOTT  CCaappuutthh
SSttrraaßßee  ddeerr  EEiinnhheeiitt  5522  --  ggeeggeennüübbeerr  ddeerr  SScchhuullee

^ TTrraauueerrfflloorriissttiikk
^ BBrraauuttfflloorriissttiikk
^ TTrroocckkeenn--  uunndd  TTrreennddfflloorriissttiikk
^ LLiieeffeerruunngg  ffrreeii  HHaauuss!!  

Fleurop-
Service

TTeelleeffoonn  ++  FFaaxx  0033  3322  0099//77  0022  2233
ÖÖffffnnuunnggss-- Mo. – Fr. 7 - 18 Uhr
zzeeiitteenn:: Samstag 8 - 13 Uhr

SSoonnnnttaagg  1100  --  1122  UUhhrr

FENSTER  – TÜREN – TREPPEN – MÖBEL

INNENAUSBAU & GLASARBEITEN

14548 Schwielowsee / OT Caputh
Schmerberger Weg Nr. 16 (Einfahrt Dachdeckerei Blank)

Tel. 03 32 09 / 7 05 41 - Fax 2 14 77

Allen meinen Kunden, Freunden und Bekannten
wünsche ich eine segensreiche und

frohe Weihnachtszeit
und einen guten Start ins neue Jahr.

Probleme mit Haus und Garten, nicht lange warten!

Baum- u. Grundstückspflege Thieme
Baumfällung, Baumschnitt, Pflanzungen,
Mäharbeiten, Pflasterarbeiten, Abriss,
Regenwasseranlagen, Zaunbau,
Transport und Entsorgung

OT Caputh, Tel./Fax 033209/71 607
Jägersteig 10

14548 Schwielowsee

Wir bedanken uns bei unserer werten Kundschaft
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neuses Jahr.

matthias
e l e k t r o t e c h n i k
Elektro•Blitzschutz•Antennen

Tel. 033209.20910
Fax 033209.20911
Mobil 0172.9022392

info@salomon-elektrotechnik.de
www.salomon-elektrotechnik.de

Schulstraße 8
14548 Schwielowsee




Bunte Lichter, alles verschneit,

so wünscht sich jeder die Weihnachtszeit.
Schnee kann ich Ihnen nicht versprechen,

nur mit mir können Sie auch in Zukunft rechnen.
Ich wünsche allen ein besinnliches aber

auch fröhliches Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins Jahr 2015 verbunden mit Glück, 

Gesundheit und Erfolg.

Ihr Salon My Style
Cornelia Ehrt

Friedrich-Ebert-Str. 66, 14548 Caputh
Tel. 033209/21893
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SPIELHALLE
am Autohof 14822 Brück/Linthe

Westfalenstraße 4
www.spielcasino-a9.de

Wir sind
für Sie
da!

Wolfgang Köpge
Praxis für Physiotherapie und Massage

Friedrich Ebert Str. 27
14548 Caputh - Schwielowsee
Tel. 033209/22294

Wir bedanken uns bei unseren Patienten
für die Treue im vergangenen Jahr

und wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und einen

guten Start ins Jahr 2015!

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr!

!  Blitzschutz - Wärmepumpen  !

Uwe Kempa - info@elektrokempa.de - Potsdamer Straße 72 - 14552 Michendorf

Der Elektro-Service
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Türen • Tore • Fenster • Rollläden • Einbauschränke
Holzverkleidungen und vieles mehr

Wir sind für Sie da: Di. + Mi. 14 – 17 Uhr

Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
Fax: 03 32 05 / 2 08 18 Potsdamer Str. 76

Jetzt 5% Winterrabatt sichern!
Aktion bis 28.02.2015

Besinnliche Weihnachtsfeiertage und alle guten Wünsche
für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 15 - 18 Uhr

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein friedvolles neues Jahr.

Danke für Ihre Treue zum ATRIUM.

Margret Giebler und Familie

33DD Bad-Design • Sanitär • Heizung • Solar • Regenwassernutzung
Wartungen • Reparaturen • Fliesenarbeiten • Hydraulischer Abgleich

Trockenbau • Bodenbelagsarbeiten • Wasseraufbereitung

MEISTERBETRIEB
Peter Geidel • Waldstraße 5 • 14548 Schwielowsee OT Caputh
Funk: 0172/1616260 • Tel.: 033209/439698 • Fax: 033209/439699
E-mail: info@geidel-haustechnik.de - www.geidel-haustechnik.de
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Hauffstraße 3  
14548 Schwielowsee OT Geltow
Tel.: 03327/568704
Funk: 01773812267

- Gestaltung von Gärten
- Grabgestaltung und -pflege
- Baumschnitt
- Grünflächenpflege
- Objektbetreuung
- Wegebau, Pflasterarbeiten
- Zaunbau und Sichtschutz
- Erdarbeiten
- Bewässerungssysteme
- Entwässerung, Rigolenbau

Zimmerei Bodo Gülde
Meisterinnungsbetrieb

Dachstühle – Dacheindeckungen
Fachwerk- und Holzsanierung

Carport- und Terrassenbau
Trocken- und Innenausbau

OT Caputh Tel.:    033209 –  80 56 5
Im Gewerbepark 26 Fax:   033209 –  80 56 6
14548 Schwielowsee Mobil:    0179 – 3970752

Salon Klose
Friseurmeister Wilfried Klose und Team
Lindenstraße 25, 14548 Caputh

Tel.: 033209/70303

Unsere Öffnungszeiten:
Di  8 - 18 Uhr (ohne Termin)

Mi-Fr 10 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr (mit Termin oder auf Nachfrage)

Gern holen wir Sie auch ab und bringen Sie wieder nach Hause!

Unserer werten Kundschaft
ein frohes und gesundes Weihnachtsfest,

wir bedanken uns für Ihre Treue
und wünschen Ihnen einen guten Rutsch ins Jahr 2015!

Der Friseursalon für die ganze Familie

Am 24. Dezember 2014 bleibt unser Salon geschlossen!


